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Amtliche Bekanntmachung.

AeMWe GlunWrksveiWgenW.
Auf Antrag des Färbers Karl Christof König in Knielingen und

Genoffen werden die nackbeschnebenen Grundstücke am :
Mittwoch , den 20 . November l91L , vormittags 40 Uhr .

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielingen öffentlich
versteigert, wobei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Anschlag geboten wird .

->) Gemarkung Karlsruhe : Anschlag
1. Lgb .-Nr . 8251 : 13 a 71 gm Acker , Gewann neb. dem Engclmichel 1600 ^
2. Lgb .-Nr . 8374 : 9 a 01 gm Acker , Fuchsäcker . 1800 »4!

b ) Gemarkung Kniclingen :
S. Lgb .-Nr . 3559 : 10 a 56 gm Acker , Distelgrund . 350
4. Lgb .-Nr . 908 : 10 a 73 gm Acker , am Durlacherweg . 400
5. L»b.-Sir. 986a : 13 a 29 gm Acker , am Karlsruherweg, links . . 1200 ^
6. Lgb .-Nr . 3412 : 6 a 59 qm Acker , Brm ain . 190 ^
7. Lgb .-Nr . 5023 : 6 a 27 gm Acker , Böllen . 180 ^
8. Lgb .-Nr . 6573 : 10 a 56 gm Acker , hinteres Bruch . 300 -F
9 . Lgb .- Skr . 6890 : 5 a 44 gm Acker , Bipples . 200 ^

10. Lgb . 'Nr . 8589 : 8 a 06 gm Acker , Kirchau 1 -n» .
11 . Lgb.-Nr. 8590 : 7 a 57 gm Acker, Kirchau / °00 ^
12. Lgb .-Nr . 8853 : 4 a 01 qm Acker , Acker . 200
13. Lgb .-Nr . 440 : 12 a 15 gm Acker , Bnirain . 2000 ^
14. Lgb .- Nr . 3413 : 6 a 90 qm Acker , Bnirain . 250
15. Lgb .-Nr . 5 -958 : 6 a 04 gm Acker , kleine Dorfacker . 150 ^
16 . Lgb .-Nr . 4078 : 7 a 96 gm Acker , Büschle . 250
17. Lgb .-Nr . 6226 : 5 a 70 gw Acker , vordere Kammerlach . . . . 150 ^
18. Lgb .-istr. 7213 : 11 a 79 gm Wiese, Albwiesen . 400 ^
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°

19. Lgb .-Nr . 7248 : 10 a 85 gm Acker , Kammerlach . . . 350 ^
20. Lgb.- Nr . 8200 : 13 a 80 qm Acker , Kirchau . 425 ^
21 . Lgb . -Nr . 540l : 7 a 56 gm Acker . Sotterlach . . 200 ^
22. Lgb .-Nr . 8289b : 11 a 86 gm Wiese, Albwiesen . 350 ^

Der Kaufpreis ist in fünf Jabresterminen , Martini 1913, 1914 , 1915
1916 und 1917 mit je Vz zahlbar .

Die übrigen Steigcrungsbedingungen können in der Notariatskanzle!
kostenlos emgesehen werden .

Karlsruhe, den 5 . November 1912.
Großh . Notariat IN .

Bekanntmachung.
Vom Montag » de « 11 . November bis mit Samstag » den

16 . November 1912 wird in nachstehenden Straßen die mechanische
Reinigung des Wafferrohrnetzes sowohl tagsüber wie auch nachts oorgenommen :

Haizingerstraste »
Durlacher Skllee östlich der Senbertstraße ,
Karlstraffe nördlich der Amalienstraßc .

Ferner wird während dieser Zeit die mechanische Reinigung
des LVasserrohrhauptstranges . der von der Rüppurrcrstraste durch
die Wiesen -» Schlachthaus - und Tullastraffe zieht » bewirkt .

Während der Dauer dieser Arbeiten lauen sich Trübungen des Wassers
mich in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden : außerdem ist das
Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit , namentlich m den höher ge¬
legenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet nicht ganz ausgeschlossen.

Feiner macken wir insbesondere daraus aufmerksam , daß bei Be
» utzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
must . Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in
Benutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Waffer entströmt ; beim Nufhöre » des AuoslicffenS des Wassers
ist sofort die Heizung abznftcllen bczw . der Gashahne « zu schliche ».

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstcllen
der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher besonders Kenntnis geben.

Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke .

Danksagung .
Anläßlich eines Todesfalls erhielt ich von Frau L.

Einhundert Mark
für Gemeindezwecke zu freier Verfügung . Für diese hochherzige Spende sage
ich besten Dank .

Karlsruhe , den 11 . November 1912.
Evangel . Pfarramt der Weststadt .

Rohde , Pfarrer .

SMMMe Skl MMeKM.
Die Generalversammlung findet nach 8 50 des Statuts

Montag , den 18 . November ISIS , abends 8 ' /s Uhr ,
im grotze « Rathanssaale statt .

Tagesordnung :
1. Wahl des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung des laufenden

Jahres .
2. Neuwahlen in den Vorstand , 1 Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer .
3. Beschlußfassung über ev. Zulassung der Kaffe als besondere Orts¬

krankenkasse nach der Reichsversicherungsordnung .
4 . Anträge und Verschiedenes.

Die oerehrlichen Mitglieder der Generalversammlung werden um zahl¬
reiches Erscheinen höflichst gebeten.

Karlsruhe , den 10. November 1912.

Der Vorstand .
Albert Salzer .

Win R IlM fMIM Hin! sMlM .

AU 5 § ts 1IuNg
von

HiiiÄMeiMlieii llluMIielteii . Kliimicli,
Men iniN einigen «lelNeni

in cker

l^ nckesLeiverbelisIIe , Ksrl -frleärickstrske 17.
l Donnerstag , clen 14. blov ., von 10 dis 1 uncl von 3 dis 5 Ddr ,

LflÜssfiOs - I ffreitsg , clen 15. dlov ., von 10 dis I unci von 3 dis y ' l, Dkr ,llollllnbl . » Samstag , clen 15 dlov ., von 10 bis I uncl von 3 bis 5 lllkr ,
1 Lonntag , «len 17 . dlov ., von II bis I unci von 3 bis S Dlir .

Eintritt krelk Oer Vorstand .
ErAkr Korlsrnhtk Vmin für KmmnjM niit

LUklsAtz NS Ukge. k. L
12. grotze Ausstellung

von Kanarien -, Sing - und Ziervögekn rc ., verbunden mit Kanarienmarkt
am 16 ., 17 . und 18 . November 19 tS

im grotzen Saale des Cafe Nowack » Eingang Ettlingerstraße .
Mit der Ausstellung ist verbunden ein reichhaltiger Gliickshafcn

— das Los ä Stt ^ — dessen Gewinne aus feinen Kanarien , Papageien
und der Vogelliebhaberei zweckdienlichen Käfigen bestehen.

Geöffnet : Samstag von vormittags 9 bis abends 8 Uhr
Sonntag „ „ 11 „ „ 8 „
Montag „ « 9 „ „ 8 „

Eintritt Stt H- Kinder in Begleitung Erwachsener haben freie» Eintritt . Bitte!

LnZlisck
^ranr08i8ek
I1aUeni8cki

etc . etc .
KLi8er8tra6e 161II .

Telephon 1666 ::

kive knziisk I.ev1ukS8 «
viik kvaöings from bis Works

d> Hiss Lloxdam of ttoilioldong.
I4r. 2. Dielcons »s 8oei»I Kskonnsr. ll'dnrsäa^ Kov . 14ZK »e 5L0

at tko Drinsossin IVildsIm 8titt 8vüvnstr. 33. Diclivcs 6 »4! (toaodsr , 4 -ck) ;
»illgl« tiekols 1 .50 ^ at Herrn IjucdkiloäNr ltuoät, Kalsontr . 124 », am! »l
klis onrravco .

St . Franziskushaus , Grenzftratze V.
Zur Weihnochtsbescherung unserer lieben Kleinen und Armen

bitten wir Wohltäter und Gönner um milde Beitrüge .
Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herrn Geist . Rat und

Stadtdekan Knörzer : hochw. Herrn Stadtpsarrer Link ; Frau
Dobler , Erbprinzenstr . Ä>: Dorer , Nachfolger , Erbprinzenstr . IS ,
Frau Faas Witwe , Schefselftr . 33 : Frau Domänenrai Kreutz , Krieg -
strotze 52 ; Frl . Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Ober -Regierungsrat
Schmidt , Stefanienstr . 36 ; Frau Sch mich , Bunsenstr . S und die
Oberin des St . Franziskushauses , Grenzstratze 7.

Herr 6ed . Kat vr . von Lvdulrs-Lsvvvnütr, Kroksssor äsr Ilnivers. Kroidarx , LI . ckK. :
»LtLrko uoü (Fölakrso nosvrss Ijankvosons , Kllekdliok uncl ^ usbliok".

Karton rn äsn Vorcrtixsn ä »4! 1 .50, nnwsriorts -F 2.— «ivä io »Smtliekvv biooixov MuoiNsIienlionck -
lung « n ordilllUod ; Karton kür resvrviorto Nlllcro nur io clor Dvtnmiikaläudanillnvg Re». Koae -1,sovio abonäs an äsr Kasss.

II « >» Vo ^ sksnil .

^rvitag, äsn l5. liovsmboi -
, sdonll» 8^ Uln-

, im groLsn „LintraoiilsaLls

Dangs-NtrSkigkrang.
Donnerstag , den 14. November

1912, nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Psanblokal , Steinstratze 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll »
streckungsiveg össentl . versteigern :

1 Klavier , 2 Sofas , 2 Teppiche ,
Tische , Stühle , Sessel , Gaslüster ,
Spiegel . 1 Buffet , 1 Nähmaschi¬
ne , 1 Spiegelschrank , 3 Wasch¬
tische , 3 Nachttische , 1 Badeein --
richtung , S Betten , 1 Schreib¬
maschine , 6 Lampen , 4 Regale ,
1 Pfeilerkommode , 1 Herren¬
überzieher und verschiedenes .
Karlsruhe , den 12 . Noobr . 1912.

Grether , Gerichtsvollzieher .

Gipfellicbt .
Roman von Karl Dienen st « ln .

(38 ) - -Nachdruck verboten.)

Und nachdem einmal der Entschluß gefaßt war , ging Helene
auch mit der ihr eigenen Festigkeit an dessen Ausführung .

Trotzdem es am nächsten Tage noch etwas regnete, machte
sie sich schon in den ersten Vormittagsstunden auf den Weg zum
Karwald empor. Um vor ähnlichen Abenteuern wie Berta ge¬
schützt zu sein , steckte sie ihren kleinen Revolver zu sich. Den Ge¬
schwistern Derganz ließ sie sagen , sie hätte einen kleinen Ausflug
nach Donnersbach unternommen . Das konnte nicht auffallen , weil
sie ja schon öfter derartige längere Spaziergänge unternommen
hatte.

Nach der mehr als zur Hälfte wach verbrachten Nacht tat
ihr der würzige, feuchte Hauch , der das schmale Gebirgstal durch¬
zog , so wohl wie eine kühle Hand , die sich auf ihre heiße Stirn
legte, und als sie dann in die Stille des Hochwaldes eintrat , durch
den nur das sanfte Klopfen der Tropfen klang , die aus den Aesten
der Fichten auf die Blätter der Waldkräuter fielen , da kam die
Ahnung eines Friedens über sie , von dem ihr Herz bisher nichts
gewußt hatte . Es war ihr , als seien alle Sorgen nur ein böser
Traum , als müsse nun endlich auch für sie die Ruhe kommen .
Und sie gab sich diesem Gefühl hin und stieg wie in einem Traum
befangen den steilen Pfad empor, und kam in den felsumstarrten
riesigen Gebirgskessel , durch den sie nach links der Pfad zur
Hasnerhütte hinwand , während rechts die Wildnis des Karwaldes
sich auftat .

„Schon wieder so a Stadtflitschn!" murmelte Toni , der ge¬
rade von der Sangeralm daherkam, für sich . Er war seit dem
Abenteuer mit Berta auf die Stadtfräulein nicht gut zu sprechen.

Ohne zu grüßen , wollte er an Helene vorüber . Aber sie rief

ihn an : „Sie , bitte , können Sie mir nicht sagen , wo ich da zur
Holzknechthütte komme ?"

„ Was wollen Sie denn dort?" fragte Toni mißtrauisch.
„Ich suche einen Doktor Rungold .

"

Rungold ? Doktor? Sollte das der Kamerad sein, der im
Herbst gekommen war . Toni fiel es erst jetzt auf , daß er weder
Name noch Stand des Hüttengenossen wußte . So wenig kümmerte
man sich im Karwald um solche Dinge. Dort galten der Mann
und seine Arbeit , alles andere war Nebensache .

„ Wie soll er denn ausschauen?" fragte Toni weiter.
Gräfin Helene beschrieb Rungold mit ein paar Worten und

Toni erwiderte : „Ja , der is bei uns . Geh'n S ' halt mir nach , i
geh eh grad in d' Hüllen aufi.

"
In der Hütte waren niemand als Hans und Rungold , und

beide waren erstaunt , als Toni mit einer Dame erschien ; als
Rungold erkannte, wer sie sei, schoß ihm jäh das Blut zu Herzen,
daß ihm für ein paar Augenblicke der Pulsschlag stockte.

„Die Fräuln da will mit dir reden !" erklärte Toni und deutete
mit dem Daumen nach rückwärts auf die hinter ihm stehende
Gräfin .

Steif und förmlich verneigte sich Rungold vor ihr und sagte:
„Womit kann ich dienen?"

Helene hatte ihre Befangenheit , die sie beim Eintritte in die
Hütte befallen hatte, schon wieder überwunden und fragte nun :
„Kann ich mit Ihnen einige Worte unter vier Augen sprechen ,
Herr Doktor Rungold ? "

„Bitte !" Und sich an Hans und Toni wendend, sagte er :
„Nicht wahr , ihr geht jetzt ein wenig hinaus . "

Schweigend standen die beiden Holzknechte auf und verließen
die Hütte , Toni nicht ohne ein vergnügtes Schmunzeln.

Indessen hatte Rungold Helene einen der Holzklötze zum Sitze
angeboten : „Sie müssen sich schon mit dieser einfachen Sitzgelegen¬
heit begnügen, Gräfin , anderes haben wir hier nicht."

Sie setzte sich und suchte eine Weile nach einer paffenden Ein¬
leitung » so daß er nochmal fragte : „Womit kann ich also dienen ."

„Ich habe eine Bitte an Sie !"
Er verneigte sich höflich und sah sie fragend an .
„Sie wissen wohl, daß das Geschwisterpaar Derganz in

Rottenberg ist ?"
„Ich habe es zufällig erfahren."
„Sie sind auch einmal mit Berta zusammengetroffen.*
„Woher wissen Sie das ?"
„Bon Berta selbst."
„Dann wird sie wohl auch gesagt haben unter welchen Um¬

ständen und in welcher Form ."

„Ja . Und ich weiß auch, daß Berta Sie liebt und daß es in
ihren Händen liegt, uns alle glücklich zu machen : Sie und Berta ,
mich und Rudolf .

"
Rungold begann das Herz aufs neue zu pochen : Berta liebte

ihn , sie konnte ihm vergebe ? ! Aber er wußte nicht, wie er die
Worte der Gräfin deuten sollte und so erwiderte er : „Ich ver-
stehe Sie nicht, Gräfin ."

Sie bemerkte seine Erregung und gewann dadurch selbst
ihre Ruhe zurück. Sie sprach scheinbar ganz kühl : „Es hängt alles
von einer Versöhnung mit Rudolf ab. Und die liegt in Ihren
Händen . Geben Sie die Erklärung ab, die er vor dem Duell von
Ihnen forderte , und Sie machen ihn und Berta glücklich . Ihn ,
weil er dadurch in den Stand gesetzt wird, seiner Schwester den
Mann zu geben, den sie liebt, und Berta , weil an ihrer Liebe
ihr Lebensgiück hängt .

"
„Sie vergessen ganz sich selbst !" warf Rungold nicht ohne

Ironie hin.
„Durchaus nicht . Auch für mich wäre eine Versöhnung ein

Glück, denn ich lebe und leide mit Rudolf, meinem Verlobten .
"

Rungold erhob sich und sprach fest , abweisend : „Sie wissen
selbst , Gräfin , warum ich damals die Erklärung nicht abgeben
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Wollblnmen -

Pnstilleu
empfiehlt

Georg Qehler , HrfliMrr ,
Herrenstratze 18.

Siiedermye :
Luise Wolf » K»rl-Friedrichstra4i 4.

§ « >hcrkr
empfiehlt in seinen sämt¬

liche« Filialen :
Neue

AwMgeu
I Pfand 33 und 37 ^ I

Neue

iMcglüler-
Schnitzel

Pfund 35 -
Neue

Italiener
Simmschnitze!
PfUNd Ä7 df-

Neue

Aprlkoseu
Pfund 72

Slnherer
Neu eröffnet :

Kronenstr . 10 .
Rudolfstr . I .

Nklijiiial - Lcbcrtrn,
fein im Geschmack ,

LcbcrlM - Emim,
wohlbekömmlich, empfiehlt

Carl Lösch»
Körnerstr . SS , Ecke Goethestr-

Rabattmarken .

Kaiser s Kakao
ÜW pflllll! voll s.gg M. Sl,
ampteklea . uf,r bei 6eu koke «
peeiaen als dlllie , nakrkalt. dekümmllcd
«roklsokmeekenä.
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O m. d. ll . / Lurop », xröüter Kskkee-
Küaterei - Sei rieb / Ober »000 fittulan

ch>«K>« .ch. ch>̂ <tz>

4>
LsrlsrnberNüdollisllk
ller ! cdi'el!!eme ! tter -6e!i0!! en!clir!tt le. 6. vl . v. 8^
Irlkplion 24S7 NkkrbNStrLSSS 46 lelepkon 2487

z IkiMsIlM W !l tW !M SlUWÄllWU ;
»o>vlv Lmrslmüdoln . ^

k>g«n« P»d «-Ur»t »on eaok jeäem gegebenen Latwurs». ^
kigsn « 0oi »t «nn» si »b»tSt1 «. ^

4 >chch >Sch>chch ^ 4 ^ <8>chchch>?

112^ 6 , -Trs2/ <7sev7».

^ llsinvsrtrstsr
kür Karlsruhe unci

Umgsbunx

Karl - ŝ rioclriekstr . 21 .

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v . L,ssvk .

konnte . An dieser Tatsache hat sich nichts geändert . Mir ist
das Lügen schon früher immer sehr schwer gefallen, nun habe
ich

's aber ganz verlernt . Ich kann an kein Glück glauben , das sich
auf einer Lüge aufbaut .

"
Kalt erwiderte sie : „Ich weiß, sie morden lieber, als daß Sie

mit ein paar Worten anderen das Glück geben.
"

„Ihr Vorwurf trifft mich nicht , Gräfin , denn ich wollte mit
der Verweigerung meiner Erklärung Rudolf retten . Er ist eine
grundehrliche und dabei sehr empfindliche Natur , wo es sich um
Dinge seines innersten Lebens handelt . Würde er erfahren , daß
feine Frau an einen ganz gewöhnlichen Raufbold ihre Ehre hin¬
gegeben hat, um sich an einem anderen zu rächen, er könnte keine
Stunde weiterleben. Er würde Sie und sich selbst töten . Und
glauben Sie , daß jener Mann nicht wieder einmal vor Ihnen
austauchen wird ? — Sie getrauen sich selbst nicht , das zu ver¬
neinen. Und was würde dann sein ? Skrupellos wird er seine
allen Rechte geltend machen . Und dann ist Rudolf verloren . Und
wie stünde ich dann vor ihm ? Als einer der erbärmlichsten
Schurken, der, um selbst glücklich zu werden , an ihm zum Be¬
trüger geworden ist. Nein, Gräfin , dazu bin ich nach wie vor
nicht zu haben und wenn Sie nur deswegen den beschwerlichen
Weg in den Karwald herauf gemacht haben , kann ich nur mein
lebhaftes Bedauern ausdrücken.

"

Helene erhob sich und alle ihre Fassungskraft aufbietend, sagte
sie nochmal : „Sie wollen also Ihrem Stolz wirklich das Glück
dreier Menschen opfern? "

„Nicht meinem Stolz , sondern meinem Gewissen .
"

„Die Last bleibt wohl die gleiche.
"

„Nein ; denn mein Stolz könnte mich am Ende im Stiche
lassen ; mein Gewissen aber wird mir immer sagen, daß ich recht
gehandelt habe, recht und gut !"

Er stieß letzteres Wort mit so scharfer Betonung heraus , daß
sie sich sagen mußte, hier sei jede weitere Unterhandlung zwecklos.

Einen Augenblick standen sich die beiden hochgewachsenen schönen
Menschen gegenüber, Auge in Auge, gleichsam ihre Kraft messend,
dann verließ sie die Hütte.

Um ihre Aufregung zu verbergen und ihrem Besuch einen
harmlosen Anstrich zu geben , redete sie die auf dem Baumstamm
an der Hüttenwand sitzenden beiden Holzknechte an : „Verzeihen
Sie die Störung . Ich habe Herrn Doktor Rungold nur eine
wichtige Mitteilung zu machen gehabt.

" Und liebenswürdig
lächelnd setzte sie hinzu, indem sie sich an Toni wandte : „Dürfte
ich Sie bitten, mir vielleicht den Weg bis zum Donnersbachsteig
zu zeigen , ich kenne mich jetzt wirklich nicht recht aus , woher ich
eigentlich gekommen bin .

"

Und das war jetzt keine Lüge. In ihre Gedanken verloren,
war sie beim Ausstieg Toni gefolgt und hatte auf den Weg nicht
geachtet , und nun fühlte sie , daß sie sich mit ihrer Enttäuschung
nicht in die Wildnisse des Karwaldes wagen durfte . Sie mußte
auf klaren Weg kommen , um sich ganz dem Nachdenken darüber
hingeben zu können, was jetzt geschehen solle . Denn jetzt trieb
ihr Leben der Entscheidung zu : entweder Sieg oder Untergang .

Der Toni erhob sich und meinte : „Na das Stück ! kann i schon
mitgehn !" Und schritt Helene voraus .

Sie folgte ihm, ohne ein einzigesmal nach der Hütte umzu¬
sehen . Die Gedanken kreisten in ihrem Kopfe wie ein aufgescheuch¬
ter Schwarm von Bergdohlen und mit jedem Schritte wurden ihr
die Füße schwerer . Ihre Selbstbeherrschung brach unter der
Wucht der auf sie einstürmenden Gedanken zusammen und es
überkam sie plötzlich ein so jede Kraft vernichtendes Ohnmachts¬
gefühl, daß sie, ohne auf Toni zu achten , sich auf einen Baum¬
stamm, der halbvermodert im hohen Waldgras lag , niedersetzen
mußte und bitterlich zu schluchzen begann .

(Fortsetzung folgt.)
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DsäsiAsewIIs , Kellvloill -Pukpsn. 8vku!is, 8tri1mptö ,

Mite, Kleläer, tzVLsoli« sto.
Angora- »all sollte Naar- Psrilokeil.

^ ntsrllxunx narb jsävr 4nxads . — llsslls unä
billlxo kreise . — 4uf alle» Nadsttmarkea .

IrMiteii in Vlisl-Slltel-IISWII in jeiiei- fmrisZe .

lt

llMrellnillek knolr
VMM M;l

SuiIlleulsvlHv MsngsninvHliksnIkv
lsritL Loiimickt L 60 ., vurlaed .

Ss «/,'ou«/»A

/Vsk/Hsz- sn / /7

M <7SS,F66 » S/s/aASN

/ >LkL//

La/ss ^si/». /4S . 7s/ . 2/S/ .

iLl LlSL
"LcUSnsle OercNerikH

^keLicbiigev 2 >e ariLere '

»Inrierl ' ^ uLleilungl
ssur,2lksncllur >g

Hesckvvdter ^ ooz ^
sssiLerLkr9S

liiMn inmtllS!
Xieknnx' sirker16 November
»er brlieditt Slrsrrdsrzer lottsris .
»look keine 2iel >ung « uräe

vertagt .
6ss nitv. ä . r>sv .

40v00Mk .
k »iis,tr-ev .

10000 Mk .
14 Devii,ns

13300 Mk .
MX» Devinne

16700 Mk .

Uluö » I-" ?ortou.Di»ie -5 ^
empNedlr Doct.- Oncsrnsiimsr

8iürmer,
ttr » »I>rz l. k„ 1» irlrri »e M.
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Lilllrsobt - Larkruke
il « » 18 . Ißovvinbsi »

Isnr Untsrksltung
Lvtsüg 8 Mir. LiSs 1 Mrr.
Larlsu kür Morukübrends werden (laut Z 4 der
Ztatutea) voonerslaA, den 14. i/ov., vLvkwittaxs
rvisedeo 4 und 5 tldr, im Userimmsr Lttsxexebsn .

vis Vrlsris disibt gvsvdiosssiu -WA
Ov >»

Einladung
zur

LiWllilells -iliiiid » «
lm Saale - es Sk. 5ravzlskushaufes . Grenzflratze 7

Souukag . den 17 . November , aben - s 5 ühr

„Im Aren ; ist Heil ".
Drama in 5 Aufzügen von vr . Josef Faust.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein
Dev Vorstand .

WohMigkelts -AuMhmng
- er Tchiilerinnen - es St . Amshllusrs , HirWr . 33 b
Sonntag , de» 17. Nov . ISIS , nachmittags4 Uhr.

1. Eva,
Schauspiel in zwei Akten von Tr . Josef Faust ,

2. Die hl. Elisabeth,
Landgraf!» von Thüringen,

Drama in vier Akten nebst einem lebenden Bill»
von Schwester Maria Gabriela O . 8 . v .

Preise der Eintrittskarten : I. Platz 1 Mk., H. Platz 70 Pfg .,Hl . Platz 30 Pfg. — Vorverkauf an der Pforte des Elisabeil,enbauies,
Sofienstraße 18 , und Pforte des St . Agneshauses , Huschst, aße 35 b .

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein Die Oberin .

l!
lm Sk. Aanahlms . öeruhardskaße 13 . am Sonntag , den

17 . November 1812 , nachmittags 5 Uhr .

„Lroba "
Schauspiel aus der Zeit des Sachsenherzog « Wittekind ,

von Paul Martin Fries .
Preise der Plätze: Num . Platz 1 1 . Plak bist z? , 2. Platz 80 ,Kinder 2 . Platz die Hälfte

Vorverkauf der Karten im St . Annahaus Bernhardstraße 13
und am Sonntag von 11 bis 1 Uhr in de Bibliothek , Bernhardstraße 15.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst em

- ie Marian . Jll ^ sramköMtMu „ St . Vkrnhar -
"

.

Lii »1nsvkt, » sl .

>>> Klanlag , >8 Ko*o»nd « n, K Uko

I I.Is «1sr -Absn <I
tlsttie Wsl'Mki'zpei'gel'

(Sopnan ) .
Davisr : XapvUmeistor Leorg ttofmann .

vor LovrorlLklgol ist an« stom I^ xor stos Herrn IlotUokvravtoo
V. Kekvoisxnt divr.

Larton : 8»al I . blk. 4 —, II . 3.—, III . 2.—, ollsv 1.— in clor
UokwusiksUsn-

danstlvvg » ugo ltun « - »LkL «

von s di» l allst z dl» 7 VLr.

« »

^ /s//e/ ?e rM -k S

.
» ^ G

O Kar/- S/. G» - - »* « » » » » « «

Grotzherzogliches Hoslhealer.
Donnerstag, den 14. November 1912.

17 . MonuemeatS-VorKevung der MeUmtg M
(grase Abasarmestslartt »).

Zum erstenmal :

ttabriel Zcditlingr flucht.
Drama in fünf Akten von Gcrhart Hauptmann .

In Szene gesetzt von Otto Kicnscherf.
Personen :

Gabriel Schilling, Maler . Reinh. Lüttjohan ».
Eoeline , seine Frau . Edith Deman.
Profrssor Maurer ^ Bildhauer und Radierer Fritz Herz.
Lucir Heil , Violmlsti » . Else Noorman.
Hanna Elias . Melanie Ermarth.
Fräulein Majakin . . Hedwig Holm.
Doktor Nasmussen . Felix Baumbach .
Klas Olfers , Wirt im Krug auf Fisch-

meisters Oyc . Carl Dapper.
Kühn , Tischlermeister . . W. Wassermann .
Der Lehrjnngc . . . . Engen Rex.
Schnckett > / Otto Hertels
Mathias / » Ocher . szi igust Schmitt.
Magd bei Olfers . Lina Carstens.

Fischer, Frauen und Kinder der Fischer.
DaS Drama spielt auf Fischmeisters Oye» einer Insel der Osts« .

Zeit : um 1900.
Große Pmrse nach dem zweiten Akte.

Kasse-Eröffnung 0,7 Ubr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : ^« 10 Uhr.

Der srcie Eintritt ist für heute ansgehobeu.
Preise der Plätze : Balkon : l. Abteilung „4 b.—,

Sperrsitz : 1 . Abteilung ^ 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom v. bis mit l8 . November 1912.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Freitag , lb . Nov . 7 . Vorstellung außer Abonnement . Znm

Vorteil der Hoftbcakerpensionsanstalt : Ouvertüre. Hierauf
znm erstenmal : „ Elitemenschen " , Lustspiel in 1 Akt v . C.
A. Voß . Znm erstenmal : „ Die Hann! weint — der Hannsi
lackt " , komische Operette in 1 Akk o . Osstnboch . „Das Ver¬
sprechen hinterm Herd "

, Szene aus den österreich . Alpen mit
Nationaigesängen o . A . Banmann. 8 Uhr . (4 50 A)Samstag , 16. Nov . ^ 18 . „König für einen Tag " (Wenn ich
König wäre !) , romantisch -komische Oper in 3 Akten v . Adam .0,8 bis 0 . 11 Uhr. (4 ^ 50 H-)

Sonntag , 17. Nov . 0 18. „ Der Rosmkavalrer "
, Komödie für

Musik in 3 Akten v. Hugo 0. Hvfmannslhal, Musik 0. Rich.
Strauß . 6—0« 10 Uhr . (6 -F )

Montag . 18 . Nov . 8 17 . „Gabriel Schillings Flucht "
, Drama

in 5 Akten v. Gerhart Hauptmann. 7 Uhr. (4

Aloin « koalkali «.

Sonalag , Non 17. Aoooindon , S vkn ,

Vortrag vr. Albreokt V/irtti,
priVLiltorent au, 8 ünvkon,

üb»

vr . Vkirtd kvdrt» io ckeo Isktteo Tagen vom Laikau rnrüelc
mul ist über Vorkitlt »«^ unV Ltrvmunxon aus oigouor ^ o-

«odaunnz : uast doston tzuvllso iokormivrt.
Asntzon rn ^ L.8V , 8 —, l. SO , I»— mick SO N in ävr

ksaedkolgor
Kurt Neuiolilt.

Uokmusilisliso -
liuoiliuag Hugo XunlL

Voo 9 dis 1 unä 3 dis 7 Ildr .

AsrtsnLtriists 8V
H Telephon 3222

swpüodltalle viwonsionsn Onoltzoi » io Tannen,
korlso, Lncden , Eiehen , vrlsn , Rirnbamo, Taxpelo
«ovie StaddreNer - Voriclsianngeo, LuLws»-

»oheoiesl, nsv .
rok nnä »okodelt .

Tagesanzeiger.
(Nähere? wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den 14 . November .
Kolostenm . 8 Uhr Vorstellung .
Sicsidenztheater . Voistellung .
Wclt - Kincmatograph . Vorstellung .
I. aiser - Ninem 'itograph . Vorstellg .
Zenrral -Nino . Vorstellung .
Metropol - T heatcr . Vorstellung .
Lnxeum . Lon'

tellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldora » , -5kino. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

bis > : ><> Ubr.
Dnrngcmeinde . Damenabt. 6 .,' ,u — ^ , t, , Uhr, Giiieiibergschiile ,

Franenabteilung ' ,9 — 0,10 Uhr,
Hob. Mädchenschule .

Münncrturuverei ». Allgemeines
Tilluen 0—u - ubr . II . Damenab-
keiluna 6 — 7 IN» Zentralkurnhalle.

Durugefellschast . Männer - Riegc
8- 10 Ubr Realgymnasium . Tamen
abteilung I 8— 10 Uhr, Schillerschule .
Danienabteilnng II 8— 10 Uhr .
NebcniiiSschiiie, Mädchenabreilung, ,7 — ,,, , Schillerschme .

Malerinnen -Verei ». Ausstellung
Friedrich - plan 1 >.

Bill -Klub . Vcreinsabend im „ Weiße »
Berg "

EiotrachtSsaal . 3 Uhr Vortrag
übe > e^ rud >e de .

Prinzessin Wilhclm - Ltift , Sofien
strage 3i . 0,0 Uhr Vortrag von
Miß Bloxhcim.

Ski - Klub Schwarzwald . Licht
biloervortrag l,i den „ Vier Jahres
zeilen " .

Die SvLilvn

MMlim weine
cie8 beksnnien Linfukl-tiauges

k
^riecki'. (larl Oll

sind in

Karlsruke um ?

bei

0 ^ 1 * 1 I ^ OHR .) klofärv § ene
und

V1 « r1vi » ülsi ' lLls ,
fdofliesekLnt , Kal

'
sersii 'Löe 160 ,

ru baden.

IlilvsSS,

Io - ! . ! k- !ll!le
MMe l. 8.

ttllüentrllüe 187 lelMon ZZS.

Of 088 te 8 /V1u8iHn8li -umenken -

8periaI -Oe8ckM .

NmIiMMe li. eillllm
WHim, lMe», Wer»
NlMlIl>Il»» ,I« l>klI» «.
8aiken unä 8ämt1iclie öeslanclleile .

^ uk V/un8cb Teliraklunz Zeslsltel .

^ ini § e s-lsuptmsrlcen :

leickter, überaus rarter 'kakeirotwein,
sekr beliebt. ---- ---- --------

LL. 1 .20 die filascke einscki. Qias.

lAsVkoäspIlNS, Ott
vorrssrend entwickelt, N^ " ln soicker Oestalt
Sis Lroav Liier Süävsins .
Illic. 2.20 die sslascke einscki. Oias.

l2jzbri§, xexen FZsxen- und
g «tiI » K » » »V ^ l)armerkrsnkun§en der beste

>Vein der krde u. okt als »Ileinrettend erprobt.
lllk. 1 .70 die fiiascke einscki. Oias,

und andere

--- LusküdrUede krekllsis rv vkeuskeii. —

SvlrlG Ollbctie Weine
weise billige NaedLkmungev Turüeic

und beactile die firms

^IsscnenLuiscnrlkten .

8 Il. k.U 010 S
»so» .

losten vonnerrtag

im Vokal „Vkvisssr Sorg".

ScdmMllmüi
Solltlop Larlarnd ».
lwiiwrt,,, ör> U .

WMiNlMl
üinlastung r . Virkt-
dilstorvvrtrax stos 8ki-
Llnb » 8<dvarrvalll

im Vokal stör » Vier ckadresroiivu » :
Ski touren in st->« Tossinor 4 >p » n.

TaselSpfel ,
schöne Sorten , werden am Mitt¬
woch und Donnerstag an der Alb-
talbahn verkauft , pro Zentner von
S Mark an.

Versäumen Sie den Bor¬
trag heute »achmittag
» Uhr »mÄh !

Eintrachtsaal
über : „Hannovera-Grirde-
herde" nicht.

ksrlcksnr « ,i «istr. 20.
Xnr voeh dis k^roitaig »denst — uninitorbroedvu von narkm . 3 Udr dis abonsts 11 Ddr :

MW
" ^ « vkendn8i > « > .

" WW v « ok,boua , , « » p » i,on - Ki, » i »-
^ . »oopklon (System I,»midro) in 50 Ih-o-x« n ° m 2 / »klon vaod stem dorstdwtou '

^ c.o . on von ston vor«. dlöst- , on ? Ii«r°rn .LlLrokon von Uorranlt . » » n» o « - » » nn »r »« o » t » oson lSI2
W >8 8 « nols , ^ raperkllllstlerüd K» t !« o» lll »>,lSl2 Ntinionopoot .
ll-skin » »»« ' » „ Ao» u Ku, « I , Inolann

üvn Wog rum Zklbgnu »» ! ,
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Qi '

osssi ' Äl ^ IHII ^ - Vsi ' kauf
Im l. l«l,1l, <>fSl's sinsoki . LonniaZ

OLmsn - Ltl '
ümpfS L ^ .

^7 °
p« e 65 ^ Oamssl - Lts -

ümpfs 9Os -
OLmski - Llt 'ümpfS 1 .10 OLmsri - Ltl -ümpfs L 'L ^ Ll .lO
OLM6N - 8l5ümpfs vLmsn - Ltl -ümpfs x.7LL ^ r1 .25

Lowsit Vorrat

Wolls , zsvsbt , mit susgvbvssortvn s^Lbrikalions - psblsrn . . .

j-ssfrsn - Loeksn °°°'" 23 » j^sfrsn - Lookski ^ "°n- 80 »
95 »
1 .10

s-isrrsn - 8oc : I<sr > . ^ ,48 » 1-l6rrsn - 8oc : l(SN
>-1srrsn - 8oek6n 65 » I-Is ^ sn - Looksn

Osm6n -3trümpfs ^ 1 .95
"fuch m . Qummi - o
rüg . r . KnSpf.

^ 6Nt-6ri - QLML8ek6ii !L .7^ 2 .25 » Lmsn -QLMLseliSn
^-iSl ' r'Sfi - QLMLselisli "L7 "L3 .00 OamSn -QamLselisn 3 .5O

Kiricisr - Ltrümpts
Qsstrioltt, Wolls plattisrt , natitlos .
Qsstriokt , rsins Wolls, Zuts Oual.
Qsstriokt , Lrsalr Mr liancizsstriokt
Qsstriokt , fsins ^ ammZarnquat . .

6rö8s 1 2 3 4 5 6 7 S
k'LLr 35 40 45 50 55 60 65 70
s^aar 40 50 60 70 60 90 1 .00 1 .10
s'aar 60 70 60 90 1 .00 1 .10 1 .20 1 .30
paar 60 95 1 .10 1 .25 1 .40 1 .55 1 .70 1 .65

Xm ^ sr ' - Q3ML8ek6si
gsstriokt , rsins Wolls k' aar 60 - 90

Xi
'
nclSl ' -

'
s l- iI <o1 - 6ÄML8c ) k6ri

im k^rsiss srmLssiZt.

Ltreioüfertigsvlfsrdsn
I.sv >Lv, Pinsel
Kaufen Sie » ut uns billig bei

Tsuvi » L 8okn
0ougi»»»tn»K« >4.

Verirkter: 8. Uossmann.

K/kklLkkUsssti .S

t<si5erLrr .LL9
Iel .869. ^ »

HeriAK ^ ILIN VLSlL

6oll8n6sr LeksNNscks
^Xsbeljsu , l-imsnciss,
Motrungsn , IVIsrlsns.

I-eben6s t-kummsrn,
^ stivs8 - /^u8lern .

IV>s >os8o!-Ksvisr ,
6sn8leberps8ts1sn .

^ isekmsrinsäsn un6
Xon8srvsn .

6sr8uek . Z^sls , t.sek»,flunkern , blskrslsn ,
Kieler Lprotten ,

öllcklings.

Osmllns- unrt Obst -
Kon8srven

bei ? o8tea 10 °/» Rabatt .

Weins , l-ikörs , 8eld .

8onäer -Lllgebot!
Mas gross ^ u^ridl mrxieine, nsu « , billig «

plSNVL
vmläsrsoböil im lov , steken sur ^ .usvfab!

öok8. 8cdlai1k,
oonglrssirnLs 24. ,

WA
Jean Llssel

llokliekerant
Knlserslr . 150 relepkon 335

empfiehlt
Heilbutt im Ausschnitt , koll . Schellfische , Kabelsau ,Koteunzen , Leerungen , Durbot , Steinbutt , felcnea ,kkeinsalm .

Ein frischer
Waggon Lager-Aepfel LKr

Echasnaseu, best« Backapfel I « ochbirnru . . . 10 Pfd. SV V
Zentner 8 .5V Pastorenbirue », lange, «t« Gstäpfel . . 10 Pfd . »0 V > haltbar . . . 10 Pfd . ^ 1 .2V

sowie Lnike«. Raba « und Epitzlederer, äußerst billig.

Wehrum, Erbprinzenstraße s.
Waldstr . 31 ^ >6-1r. 31
im blök» r»ekt» » I ik^ i I « ^ l̂ k t im i-Iok» rsckt»

smpkisklt
Qolcl- unci 3i ! bsrwar6n

l -lsrrsn - uricl Oamsu - Ulirsn
^ sparaturv,sr><8lLtts I . I^anZss.

l Line d^xienireü voUicommene, in Xnlaxe v . betrieb diiiize l

liöirllng»'.«8nfamilienlisus>
Ist ckle NrI«>>I>>k«-V» tIl»Uo»r-NÄ»»»r . l» I«i« »»cl>»Ite kt«» !

l^clit elnruk,»,« . UM«I» u»a kr«,»» lillrcti
, rnvua »ni,r»i«w »» . irm .« >^ 1, riuvmr ». ,

riscbriiucbervaren , riscbmarinaclen unä k^iacb-
konserven in xröllter Auswahl .

frircke frankfurter -, Villin^er -, biürnberzer unri
Naiberstaüter Würstcken .

iNaiosaol -kaviar in allen Preislagen,i^ebenlle und zekoekte Nummern , kriseke /Küstern.
Straübureer OLnseleberterrlnen , -Pasteten ,Oaiantlne unü OSnselebertrünelvurst ,

-kspic-rörteken .

StraSdurzer unö vlmer OSnse , fnten , poularüen ,Kapaunen , Naknen .

korener füelmaronen , reltover kübcben ,
Oporto -Lviebeln , Stack !», Auberginen , Sellerie ,Saiat -Komaine , ^ rtisckoc^cen, Tomaten .

frisches kranrvsiscbes un<1 Piroier Obst ,
fnscbe Pakelkeieen, blaue feigen , Datteln , blaue und

Xlmeria -rrauben , /knanas , Orangen , lVtandarinen.

bleue Obst - uncl 6emÜ8e - i( onserven .
UlviU - » ml UolHlireinv

(krans. blaturrotvein , flascbe 95 Pf - , bei l2 flascben
90 Pt . inlcl. flascbe mit kabattmarlcen ).

kcltle unsre, llevttctier mul kklliMkclier M
alles in gröllter Auswahl .

Rabattmarken . Sorgfältiger Versand .

Viv Osmsn ÜSN LüüsLsitt
mache ich auf die

Lr»offnung meinen ttläksebule
aufmerksam , in welcher jeder Hausfrau , sowie Fräulein Gelegenheit
geboten ist, ihre Garderobe, auch KnabenanMe billigst selbst anzuscr-
tigen. Stunden von 9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr. Für geschäftlich ver¬
hinderte Damen abends von 7^- bis 9' i» Uhr .

Um geneigten Zuspruch bittet
N1I «t» Norloelt , akad. geprüfte Damenschneiderin»Morgenstraste SS.

Daselbst werden auch bessere Jacken- «nd Gesellschafts¬kleider, Mäntel «nd Knaben Anzüge angefertigt .

Aepftl Birnen
Goldparmäne«, 10 Pfd . Mk. 1 .20 , per Zentner Mk. I I .OV,I
Pastorenbiruen, 10 Psd. Mk. 1 . 1V, per Zentner Mk. 10.001

empfiehlt

Obst- und
Gemüsehandlung,̂" Waldftraße 54 . "DL

Karl

3M

Kopf̂ ksscksn L l/IIc .
mit Li» Isor , OsmiUs» 20 kkg.

/ lufsoklag.
reatrai - Irooken- Anlage
selektr. l.vft - l ' i-ooicmiag).

krsto äniag « klar am platro . klorolkadlno».
— äofertlgung »ämtlloker Naarardollen . —
Streng reellv Sndlsoung. rivilo Preise .

Llss AlOdsl ,IsngMrigv ssi-iseurs üs« Sekillsr - , kesiüsnr - , ssi-isürloli-
Ißfilbslmsläüt . Ikoslsrd in Lsrlin ,

lk« i» «npI » lL , I.sopolli- unü ^msIisn8t >-al!ö-LcI<s.
Somislmg» *on 2 di » i Ukn g«Skkm «t . —> - >
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Heer und Flotte.

Die Abnahme neuer Luftschiffe für die
Heeresnenvaltung.

We wir hören , wird sich noch im Laufe dieses
Monats eine militärische Abnahmekommission nach
Bitterfeld begeben, um das Luftschiff , das als Ersatz
für den „P . 2" bestimmt ist , von der Luftfahrzeug -
oesellschast abzunehmen . Während der „P . 3" rund
16 000 obm saßt, wird das neue Luftschiff einen
Gasraum von nur etwa 8000 obm ausweisen . Die
Länge dürfte 80 m betragen , der Durchmesser m .
Zwei je ISOoferdige Daimler -Motoren sollen zwei
44flügige Schrauben treiben, während der „P . 3 "
2 Motoren zu 200 ? 8 . aufweist. Da das neue
Parseval -Luftschiff als Ersatz für den „P . 2" be¬
stimmt ist, wird er auch den gleichen Namen tragen .
Das nächste Luftschiff , das dann für die Heeres¬
verwaltung geliefert wird , ist der umgebaute „M . 4",
der bekanntlich zu einem Luftschiff vom Typ „M . 3"
umgebaut wurde . Seine Fertigstellung und Ab¬
nahme wird im Januar n . I . erfolgen . Weiter ist
ein neues Zeppelin -Luftschiff in Friedrichshafen von
der Heeresverwaltung bestellt worden , dos voraus¬
sichtlich im Frühjahr fertiggestellt wird und zur
Ablieferung gelangen kann , da di« Herstellungszeit
der Schiffe etwa 4 Monate beträgt . Dos neue
Zeppelin-Luftschiff wird in den Abmessungen des
„3 - 3" gehalten werden , da sich eine Vergrößerung
desselben schon aus dem Grunde verbietet , weil
die der Militärverwaltung gehörigen Hallen Schiffe
noch größeren Rauminhalts nicht aufnehmen kön¬
nen. Im übrigen werden selbstverständlich die
neuesten Erfahrungen , die man mit dem Marine¬
luftschiff sowie den Luftschiffen „Viktoria Luise"
und „Hansa " gemacht hat , bei dem Bau verwertet
werden . Die Leistungen der Zeppelinschiffe haben
sich namentlich hinsichtlich der Eigengeschwindigkeit
und der mitzuführenden Nutzlast stetig gesteigert.

Für den „M . 3"
, dessen einzelne Teile , leider auch

die Motoren , völlig zerstört sind und anderweitige
Verwertung nicht mehr finden können , ist bisher
ein neues Luftschiff dieser Art nicht in Auftrag
gegeben worden . Zurzeit besitzt die Heeresverwal¬
tung 8 fertige Luftschiffe. Durch die bevorstehen¬
den Abnahmen würde sich der Bestand aus 11 stellen.

In Frage kommt auch noch eine eventuelle Ueber-
nahme des Luftschiffes „Schütte -Lanz 1 "

, wenn der
Heeresverwaltung entsprechende Vorschläge gemacht
werden und der Nachweis der erforderlichen Eigen¬
schaften des Luftschiffes für militärische Zwecke er¬
bracht wird . Die Pressenachricht , daß ein Zeppelin¬
schiff der Heeresverwaltung in der demnächst fertig¬
gestellten Lustschiffhalle in Potsdam untergebracht
werden soll , ist unzutreffend . Es handelt sich hier
lediglich um ein Schiff der Delag .

Die Ermordung des spanischen Minisler-
prSfidenkeu.

Madrid , 13 . Nov . Die Leiche des Minister¬
präsidenten Canalejas weist nur eine ein -
zige Wunde am rechten Ohr auf . Der
Einschußkanal liegt unter der Ohrmuschel.

Als die Gemahlin Canalejas den Tod
ihres Gatten erfuhr , erfolgte eine herzzerreißende
Szene . Bei ihrem Derweilen bei dem im Mini¬
sterium des Innern aufgebahrten Toten wurde
Frau Canalejas zweimal ohnmächtig . Von der
Volksmenge wurden ihr lebhafte Sympathie¬
beweise zuteil .

Der König begab sich am späten Abend in
die Wohnung Canalejas , um der Witwe sein
Beileid auszusprechen. Er hat angeordnet , daß
der Leichnam Canalejas im Pantheon bei¬
gesetzt wird .

Madrid , 13. Noo . Madrid trauert aufrichtig. Ein
Freund Canalejas erzählte, der Ministerpräsident
habe am 8 . Noo. während eines Frühstücks erklärt,
er wisse auf Grund sehr sicherer Erkundigungen,
daherzumTodeoerurteiltsei . Die Blät¬
ter verurteilen ausnahmslos das Attentat und spen¬
den Canalejas warmes Lob , der von seinen
Gegnern ebenso gesiebt und geachtet wurde wie von
seinen Freunden .

Madrid , 13. Nov. Im Senat machte der Minister
des Aeuhern von der Ermordung des Ministerpräsi¬
denten Canalejas Mitteilung . Der Präsident des

Senats betonte am Schlüsse einer Ansprache , daß die
Reg ieru ng energ isch vorgehen müsse ,
um derartigen Akten der Zügellosigkeit ein Ende zu
machen . Darauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Zu der Sitzung der Deputiertenkammer waren
sämtliche Mitglieder in Trauerkleidung erschienen .
Der Sekretär der Kammer verlas ein Schriftstück , in
dem er mitteilte, daß Canalejas das Opfer eines fei¬
gen Mordes geworden sei . Der Minister des Aeu-
ßeren, Garcias di Prieto , der vor Bewegung
kaum sprechen konnte , sagte , Canalejas habe seinen
Tod gefunden, als er seinen Pflichten als Haupt der
Regierung nachgehen wollte. Der Präsident der
Kammer erklärte, die Feinde der Gesellschaft würden
nicht triumphieren , denn wir alle werden sie schützen .
— Darauf wurde die Ernennung Garcia di Prie -
tos zum interimistischen Präsidenten
des Ministeriums bekannt gegeben und die
Sitzung sodann geschlossen.

Madrid , 13. Noo. Der Minister des Aeußern,
Garcia Prieto , erschien um 2 Uhr im Königlichen
Palais zur Audienz. Der Leichnam des Minister¬
präsidenten wurde gestern abend in der Deputierten¬
kammer ausgebahrt . Eine Trouerfeier wirb heute
stattfinden. Dem Ministerpräsidenten werden die
Ehren eines im Kriege gefallenen Generalkapitäns
erwiesen werden.

Poris , 13. Nov. Aus Madrid wird gemeldet:
In politischen Kreisen herrsche die Ansicht vor, daß
Moret die Aufgabe erhalten werde, ein neues
Ministerium zu bilden, da nur eine liberale
Regierung im Stande sein werde, von der libe¬
ralen Mehrheit die Bewilligung des Budgets zu er¬
langen . Moret genieße das größte Ansehen in der
liberalen Partei , und deshalb werde der König sich
wohl an ihn wenden müssen . Maura und andere
führende Persönlichkeiten der Konservativen Partei
hätten dem König erklärt, daß die unter so tragischen
Umständen eingetretene Krise nicht zum An -
laß genommen werden dürfe , um eine
Aenderung der Politik herbeizufüh¬
ren . Nach anderen Meldungen hält man ein Kabi¬
nett Romanones , ja auch ein Kabinett Weyler
für möglich . Aller Wahrscheinlichkeit nach werde
Garcia Prieto auch im neuen Ministerium das
Portefeuille des Aeußern behalten.

Berlin , 13. Nov. (Eig . Drahtbericht.) Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : In der ganzen
gesitteten Welt wird die anarchistische Untat, der der
spanische Ministerpräsident zum Opfer gefallen ist,
tiefe Abscheu Hervorrufen. Canalejas gehörte
zu den hervorragendsten Staatsmännern des moder¬
nen Spanien . Für das spanische Volk bedeutet sein
Ableben, das unter so fürchterlichen Umständen vor
sich ging, einen schweren Verlust. Der nun Verstor¬
bene hat seine hohen Gaben in arbeitsreichen Jahren
seinem Lande gewidmet, und für die spanische Nation
mit großem Erfolge gewirkt. Sein plötzliches Hin -
scheiden erregt das lebhafteste Bedauern und warme
Teilnahme an dem Verluste, der Spanien betroffen
hat.

Der Mörder.
Madrid , 13. Nov. Der Mörder des Minister¬

präsidenten Canalejas heißt Manuel Pardt -
nas Serrato . Er ist 27 Jahre all und stammt
aus ElCrado in der Provinz Huesca. Der Mör¬
der war besser gekleidet . Es wurde bei ihm ein Heft
aufgesunden , auf dessen Deckel die Worte eonlligrs -
ticm internationale standen . Das Heft enthält
einen Schlüssel in geheimer Sprache , die aus einer
Mischung von französischen und spanischen Worten
und fremden Zeichen besteht . Ein Augenzeuge oer-
sichert, daß der Mörder von einem Mitschul ,
digen begleitet war , dem es gelang, in der
Menge zu verschwinden .

Die Blatter sagen, die Polizei besitze das
Signalement Pardinas . Er wurde vor 8
Monaten von Buenos - Aires als Anarchist ge¬
meldet . Don dort begab er sich nach Paris , dann
nach London , Bordeaux und Biarritz , wo
die französische Polizei auf ihn fahndete . Kürzlich be¬
fand er sich in Marseille » von wo er nach
Paris ging, das er vor ungefähr 10 Tagen verließ,und sich nach Madrid begab. Seine Abreise nach
Madrid wurde von der Pariser Polizei nach Madrid
gemeldet. In Madrid kam er mit einem anderen
Anarchisten an , der der Gesellschaft der Befreier in

Paris , London und Madrid angehört . Die Madrider
Polizei, die Pardina überraschte, soll seine Spur 24
Stunden vor der Dollführung des Attentates verloren
haben. Die Blätter glauben , daß Pardinas
eine andere Mission hatte als die, Canalejas
zu töten. Angesichts der Unmöglichkeit , sie auszu¬
führen, benutzte er die sich ihm bietende Gelegenheit,
den Ministerpräsidenten zu töten.

Marokko .

j,'.

Ein französisches Gelbbuch.
Paris , 13. Nov. In der heutigen Sitzung der

Deputiertenkammer gelangte das Gelbbuch über
Marokko zur Verteilung . Im ersten Teil de»
Gelbbuches machen die französischen Agenten das
Ministerium des Aeußern auf die Lage aufmerksam,
die sich aus der Schwäche des Wachsen und der
Pflichtvergessenheit der eingeborenen Agenten ergeben
habe. Die in dem Gelbbuch wiedergegebenen
Depeschen beweisen , daß die Zurückhaltung der fran¬
zösischen Regierung die traditionelle Freund¬
schaft zwischen beiden Ländern nicht geän¬
dert hat . Der letzte Teil des Gelbbuches ist den
deutsch - französischen Verhandlungen
gewidmet, die der Entsendung des „Panther " nach
Agadir folgten. Einige Tage vor diesem Ereig¬
nisse hatte die französische Regierung in Voraussicht
dessen, daß der Einzug der Franzosen in Fes eine
neue Phase in Marokko herbeiführen werde, ihren
Botschafter in Berlin beauftragt , mit der Kaiser¬
lichen Regierung über die neuen Eventualitäten zu
sprechen. Das Gelbbuch gibt den Bericht des Bot¬
schafters Jules Eambon über seine Unterredungen
mit dem Reichskanzler und dem Staats -

kretär von Kiderlen - Wächter wieder,
us den veröffentlichten Urkunden geht hervor , daß

die französische Regierung bei jeder Maßnahme , wo
es ihre Lebensinteressen erlaubten , eine versöhnliche
Haltung bewiesen hat und in enger Uebereinstimmung
mit der b r I t i s ch e n und der russischen Regie¬
rung geblieben ist . Da die Kaiserliche Regierung
zu verstehen gegeben hatte, daß die Grundlage eines
Vergleichs am Kongo gefunden werden könne , fand
eine Diskussion statt über die Rechte , die Frankreich
von Deutschland in Marokko zuerkannt werden sollen
und die Ausdehnung der territorialen Konzessionen ,
welche Frankreich ihm zum Ausgleich dafür am
Kongo gewähren soll . Frankreich verlangte in
Marokko die Freiheit des Handels, die ihm unum¬
gänglich notwendig schien, und weigerte sich anderer¬
seits sehr mit Recht , etwas zuzugeben, was die Zu-
kunft seiner Kolonie in Aequatorialafrika gefährdet
hätte. Der Vertrag vom 4 . November 1911 hatte
zum Gegenstand, die verschiedenen Interessen zu ver¬
söhnen , die wirtschaftlichen Interessen aller Mächte
auf die Grundlage vollkommener Gleichheit zu stellen
und in Marokko das Protektorat zu errichten. An¬
dererseits erwirbt Deutschland gewisse Territorien , die
seinem Besitz den erstrebten Zugang zu der großen
Wasserstraße in Zentralafrika geben. Das Gelbbuch
enthält auf der letzten Seite die Zustimmung der
meisten Mächte zu den Wanderungen , die der Ver¬
trag vom 4 . November 1911 bezüglich einer Reihe
von Feststellungen der Algecirasakte vorsieht.

Park», 13. Nov. Ueber den gegenwärtigen Stand
der Frage von Tanger wird dem „ Figaro " aus
Madrid gemeldet : England verlange , daß Tan¬
ger von einem einzigen Gemeinderat ver¬
waltet werden solle, In dem die eingeborene Bevöl¬
kerung in demselben Verhältnisse wie die anderen
Nationalitäten vertreten sein soll . Frankreich dagegen
habe beantragt , daß wegen des numerischen Ueber -
gewichts der Marokkaner der Stellvertreter des
Sultans eine eigene Jurisdiktion über die
Eingeborenen ausüben und daß neben dem
französischen Gemeinderat ein eingeborener Gemeinde¬
rat funktioniere.

Rußland.
Petersburg , 13 . Nov. Der Erlaß des Kaisers , wo -

durch er den Soldaten begnadigt , der am
23. Oktober d. I . zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt wurde , weil er während der Moskauer
Parade die Front verlieh, um dem Kaiser ein Bitt¬
gesuch zu überreichen, lautet : „Meinen Dank für
Gottes Gnade ausdrückend , welche dem Thronfolger
die Genesung schenkte, verzeihe ich dem Gemeinen
Bachurin sein schweres Vergehen ."

Petersburg , 13 . Nov. In einem großen Teil der
hiesigen Fabriken wurde gestern zum Protest gegen

das in Sebastopol gegen 17 Mattosen gefällte
Todesurteil gestreikt . Auch in Riga befanden sich
die Arbeiter mehrerer Fabriken im Ausstand .

Lemberg, 13. Noo. Gestern abend veranstalteten
ukrainische Studenten eine Protest Ver¬
sammlung gegen die nationalen Zustände in der
russischen Ukraine , wie gegen die jüngst erfolgte
Auflösung des Ukrainischen Dolksausklärungsoereins
in Kiew . Nach der Versammlung durchzogen die
Teilnehmer lärmend die Straßen und warfen Steine
gegen das Dereinshaus der Alt - Ruthenen . Di«
Polizei zerstreute die Demonstranten. _

Ser Salkankrleg.
Wien und Belgrad. — Entspannung der

Lage .
Budapest , 13. Nov. Der Kaiser empfing heute

nachmittag den Erzherzog Franz Ferdi¬
nand in halbstündiger Audienz. Der Erzherzog
empfing sodann den Grafen Berchtold in
Privataudienz . Am Nachmittag besuchte Gras
Berchtold den Präsidenten der bulgarischen So -
branje Dan eff , worauf dieser den 1V, stündigen
Besuch des Sektionschefs des Ministeriums des
Aeußern , Grafen Wickenburg, empfing .

Rjeka , 13 . Nov . Der österreichisch - ungarische Ge¬
sandte Freiherr von Giesl -Gieslingen hat sich ge¬
stern nachmittag nach Dir-Pazar begeben, wo er
mit dem König Nikolaus eine lange Unter¬
redung hatte . Er begleitete den König dann nach
Rjeka und kehrte von dort nach Cetinje zurück.

Men , 13. Nov. Budapest er Berichte der
Wiener Blätter melden, daß dort eine günstigere
Auffassung der augenblicklichen Lage bestehe, die
sich insbesondere auf die Meldungen aus Belgrad
stütze , wonach auch dort eine friedliche Lösung der
strittigen Fragen mit Oesterreich- Ungarn angestrebt
werde . Der Sobrvnjechef Danesf erklärte vor
seiner Abreise aus Budapest , er sei mit dem Erfolg
seiner Mission durchaus zufrieden .

Wien , 18. Nov . Das „Neue Wiener Tagblatt¬
meldet aus Petersburg vom 18. November , der
Minister des Aeußern Safonoff habe den ser¬
bischen Gesandten verständigt , Rußland werde
zur Hafenfrage keine direkte Stellung neh¬
men, sondern die Austragung lediglich den ser¬
bisch - österreichischen Verhandlungen
überlassen, wobei Rußland bereitwilligst freund¬
schaftlich « Unterstützung gewähren werde , jedoch
unter Vermeidung jeglicher Zuspitzung der öster¬
reichisch -serbischen Beziehungen .

Pari », 13 . Nov . Nach einer Dlättermeldung wird
Ministerpräsident Poincarö in der Rede , di« er
heute abend bei dem Bankett der Radikalen Han¬
dels - und Industrievereinigung halten soll , über
die wirtschaftlichen Fragen sowie über die äußere
Lage sprechen. In diesem letzteren Teil seiner Rede
werde Poincare seststellen, daß sich die internatio¬
nale Logs in den letzten Tagen beträchtlich gebes¬
sert habe, und mit Befriedigung auf die eingetre -
tende Detente Hinweisen .

Petersburg , 13 . Nov. Die „Rossija " bezeichnet
das Gerücht über einen Konflikt zwischen verschie¬
denen Mächten wegen der Bvlkanfrage als törich¬
tes Geschwätz . Es sei ohne jede Begründung . Das
Blatt schreibt die Gerüchte der Erfindungsgabe
von Sensationsblättern und Börsenspekulanten zu,
die ihren Vorteil suchen , indem sie die Bevölke¬
rung kopflos machen .

Men , 13 . Nov. Die Alldeutschen protestier¬
ten auf das nachdrücklichste im Abgeordnetenhaus
gegen die etwa bestehende Absicht , deutsches Blut
für die Rettung der verfehlten österreichischen Poli¬
tik hinzugeben, während die österreichischen Sla -
ven offen mit den Dalkanstaaten fraternisierten .
Der tschechisch -radikale Abgeordnete Klofae er¬
klärte , die Bevölkerung wolle keinen Krieg . Ein
christlich -sozialer Abgeordneter rief dazwischen,dann müsse aber Serbien erst seine Frechheiten bei¬
seite lassen. (Anhaltende Pfuirufe bei den Tsche¬
chisch - Radikalen und andauernder großer Lärm .)
Abgeordneter Klosac erklärte fortfahrend : Die
Tschechen wollen eine aufrichtige Freundschaft mit
den vereinigten Balkonstaaten . Wer eine Auto¬
nomie Albaniens verlange , gefährde die weiters
Ruhe Europas . Kein Krieg mit Deutschen und
auch nicht mit Sloven ! (Beifall bei den Tschechisch-
Radikalen .) Nächste Sitzung heute.

Aus dem Mdcheukagebuch der
Königin Moria.

Das mit Spannung erwartete Tagebuch der
Königin Viktoria aus den Jahren 1832 bis 1840
ist soeben unter dem Titel „Die Mädchenzeit
der Königin Viktoria " in zwei stattlichen
Bänden in London erschienen ^ Die innersten Ge¬
fühle und Gedanken eines jungen Mädchens, das,
kaum zur Jungsrau herangereift , die Königin eines
großen Volkes wird , sind hier vor uns ausgebreitet,
und wenn auch die häufig fühlbaren Auslassungen
verhindern , daß alle Schleier von der Seele dieses
auf den Höhen der Menschheit stehenden Wesens hin¬
weggezogen werden, so wird uns doch ein tiefer und
menschlich sympathischer Einblick in die Entfaltung
ihrer Natur gestattet. Ein naives , bescheidenes Kind
und zugleich eine ernste, tieffühlende Natur , so
wächst sie heran.

Ihre erste Eintragung vom 1 . August 1832 erzählt
von ihrer Reise aus dem geliebten Heim ihrer Jugend ,
Kensington Palace , nach Birmingham ; kindlich freut
sie sich an den Ehrungen , die ihr zuteil werden, froh
kehrt sie nach Hause zurück , und auch später noch
schweifen so manche sehnsüchtigen Gedanken nach dem
Jugendheim zurück aus der starren Pracht von
Buckingham Palace , wo sie erst allmählich sich zu
Hause fühlen lernte. Wie glücklich ist sie über die
kleinen Geschenke, die sie zu ihrem 14 . Geburtstage
erhält : „Mama gab mir eine niedliche , kleine rosa
Tasche, die sie selbst gearbeitet hat , eine schöne, kleine
Opalbrosche und Ohrringe , ein paar hübsche Bücher,
ein rosa Kleid und einen Mantel mit Pelzbesatz .

"
Pflicht, das Leitwort der Königin Viktoria in jedem
Augenblick ihrer Regierung , gilt auch schon dem
Mädchen am höchsten . „ Pflicht kommt vor allen
Vergnügungen," schreibt sie im Juni 1837 in ihr
Tagebuch. Und wie hängt sie an ihrem Vater, den
sie gar nicht gekannt hat . „Gestern war es IS
Jahre , daß es Gott gefiel , meinen geliebtesten Papa
von uns zu nehmen. Ich war erst sechs Monate,
als diese Heimsuchung über uns kam, und so hatte

ich nicht das Glück, ihn kennen zu lernen . . .
" Bald,

überraschend bald naht der Augenblick , wo sie ihr
Pflichtgefühl bewähren muß . König William stirbtam 20. Juni 1837 und drei Stunden später, um 8
Uhr morgens , ist der historische Moment da , an dem
die Prinzessin als Königin erwacht. Mit erstaun¬
licher Ruhe zeichnet sie diese weltbewegenden Ereig¬
nisse auf : „ Um 6 Uhr wachte ich auf und ging zuMama , die mir sagte , daß der Erzbischof von Canter -
bury und Lord Conyngham auf mich warteten und
mich zu sprechen wünschten . Ich zog mich an , gingins Wohnzimmer und sprach mit ihnen allein. Lord
Conyngham (der Lordkanzler) machte mich damit be¬
kannt, daß mein armer Onkel , der König, nicht mehr
sei , 12 Minuten vor 2 Uhr morgens ausgeatmet hatte
und ich folglich Königin war . Der Lord kniete
nieder und küßte meine Hand und überreichte mir
zugleich die offizielle Verkündigung vom Ableben des
armen Königs. Sie hörte sich die näheren Um¬
stände vom Tode ihres Vorgängers ruhig an , beauf¬
tragt den Lord, der Königin ihre Beileid zu über¬
mitteln. „Dann ging ich in mein Zimmer und zog
mich fertig an .

"
Schlicht ist das Herrscherbekenntnis , das

sie sich ablegt : „Da es der Vorsehung gefallen hat,
mich an diese Stelle zu setzen , so werde ich mein
Aeußerstes tun , um meine Pflicht gegen mein Land
zu erfüllen. Ich bin sehr jung und vielleicht in vielen,
wenn nicht gar in allen Dingen unerfahren , aber
ich bin sicher, daß sehr wenige mehr guten Willen
und mehr echtes Verlangen haben, zu tun , was gut
und recht ist , als ich .

" Um 9 Uhr empfängt sie den
Premierminister Lord Melbourne , und das achtzehn¬
jährige Mädchen ist ihm gegenüber „jeder Zoll eine
Königin.

" Sie bittet ihn , ihr beizustehen , und hat
sich ihm in der ersten Zeit ihrer Regierung anoertraut
wie eine Tochter ihrem Vater . „Ich sprach mit ihm
längere Zeit. Er war in großer Gala . Er gefällt
mir sehr gut und ich fühle vertrauen zu ihm . Er
ist ein sehr gradsinniger , ehrlicher und kluger und
guter Mann .

" Und die Schilderung dieses Schicksals¬
tages schließt sie mit den Worten ab : „Ich war
durchaus nicht nervös und hatte die Genugtuung zu
hören, daß man zufrieden war mit dem, was ich ge¬

tan hatte und wie ich es getan hatte." Wenige Tage
später äußerte sie ihr« Freude über das neue
Amt : „Ich habe ungeheuer viel zu tun , aber es
gesollt mir ausgezeichnet." Jugendliches Entzücken
ruft der Beifall des Volkes bei der Krönung in ihr
hervor : „Es war ein schöner Tag , und die Dolks -
massen übertrafen alles , was ich je gesehen habe;
viele waren es schon an dem Tage , als ich in die
Stadt einzog : aber es war nichts gegen die Mengen ,
die Millionen meiner treuen Untertanen , die sich auf
jedem Fleck bei der Prozession versammelt hatten .
Ihr Jubel und ihre Ergebenheit überstieg alle Be¬
griffe, und ich kann wirklich nicht sagen , wie stolz
ich darauf bin, di« Königin eines solchen Volkes zu
sein.

" Im übrigen ist sie von 4 Uhr morgens an,
wo sie die Salutschüsse aufwecken , ruhig und gemessen
in dem allgemeinen Lärm , nur bei der Zeremonie
selbst stört sie ein unangenehmes Versehen : „Der
Erzbischof hatte mir den Ring an den falschen Finger
gesteckt , und die Folge war , daß ich ihn nur mit
größter Schwierigkeit wieder abnehmen konnte — es
gelang mir nur unter großen Schmerzen."

Zu den anmutigsten Kapiteln des ganzen Werkes
gehören die Blätter , auf denen die Königin die Ge -
schichte ihrer Heirat erzählt. Schon lange
bevor sie Königin wurde, war sie von ihrem Onkel ,
dem König Leopold von Belgien , den sie sehr liebte,
auf eine Heirat mit Prinz Albert vorbereitet wor¬
den . Im Mai 1836 sah sie ihn zum erstenmal. Er
und der Prinz von Orange, beide Bewerber um ihre
Hand, wovon sie nichts ahnte, wurden ihr an ihrem
17. Geburtstage auf dem Ball vorgestellt. Der Prinz
von Orange flößte ihr kein Interesse ein ; über Albert
aber schreibt sie in ihr Tagebuch: „Er ist sehr hübsch :
sein Haar hat etwa dieselbe Farbe wie meins : seine
Augen sind groß und blau und er hat eine sehr
schöne Nase und den süßesten Mund mit feinen Zäh¬
nen. Aber der Reiz seiner Erscheinung liegt in dem
Ausdruck seines Gesichts , der entzückend ist : er ist
zugleich voll von Güte und Süße und sehr offen und
klug.

" Aber als die Prinzessin Königin geworden
war , wollte sie an keinen Gatten denken: sie liebte
ihre Autorität und ihre Stellung . Noch im Juli
1839 berichtet sie von einer Unterhaltung mit Mel¬

bourne, in der sie sich gegen eine Verbindung mit
einem ihrer Cousins ausspricht . „Ich sagte, ich
wünschte , wenn möglich, nicht zu heiraten .

"
„Ich

weiß nichts darüber," antwortete er . Im Oktober
1839 kam Albert wieder nach England , und nun
änderte die junge Königin rasch ihren Sinn . Wieder
spricht sie von seiner hübschen Nase und seinen
schönen blauen Augen und seiner prächtigen männ¬
lichen Erscheinung . „Mein Herz ist ganz erregt .

"
Sie tanzt mit Albert und er „ tantt so wundervoll " .Das ist am 11 . Oktober , zwei Tage später teilt sieLord Melbourne mit : „ Ich habe meinen Sinn ge¬ändert (was die Heirat mit meinem teuersten Albert
anbetrifft) .

" Am folgenden Tage laßt sie ihn zu sich
kommen und bleibt mit ihm allein. Das Tagebuch
zeigt nichts von Verwirrung bei der delikaten Auf.
gäbe , die ihr in dieser Verlobungsszene zu¬
fällt : „Nach einigen Minuten sagte ich ihm, daß ich
dächte, er mühte bereits wissen , warum ich ihn zu
sehen wünschte , und daß es mich zu glücklich machenwürde, wenn er zustimmen würde, zu dem , was ich
wünschte ( mich zu heiraten) . Wir umarmten uns und
er war '

so freundlich , so liebevoll . Ich sagte ihm, daß
ich feiner ganz unwürdig wäre , er sagte , er würde
sehr glücklich sein," das Leben mit dir zuzubringen "
(im englischen Text deutsch zitiert) . Er war so gutund schien so glücklich , daß ich wirklich fühlte, es war
der glücklichste, der hellste Augenblick in meinem
Leben . Ich sagte ihm , er brächte ein großes Opfer— was er nicht zugeben wollte.

"
Mit der Schilderung der Hochzeit schließt das

Mädchentagebuch der Königin Viktoria ab. „Die
Zeremonie war sehr eindrucksvoll , schön und einfach .Mein teuerster Albert wiederholte alles sehr deutlich .
Ich fühlte mich so glücklich , als der Ring ungedecktwurde, und von Albert.

" Der „gute Lord Mel-
bourne" war der letzte mit dem die Königin sprach ,bevor das Paar abreiste . „Er drückte mir noch ein¬
mal die Hand und sagte : „Gott segne Sie , gnädige
Frau, " sehr herzlich. Mein teuerster Albert kam und
führte mich die Treppe hinunter , wo wir von Mama
Abschied nahmen und gegen 4 Uhr abfuhren : ich und
Albert allein.

" Das sind die letzten Worte des Mäd-
chentagebuchs Viktoria».
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Budapest , 13. Nov . Der frühere rumänische

Ministerpräsident Carp ist — wie ver¬
lautet in einer Sondermission — hier ein¬
getroffen . Er ist der Ueberbringer eines Hand¬
schreibens des Königs Carol an den Kaiser . Die
Mission Earps scheint darin zu bestehen , die An¬
sprüche Rumäniens mit der durch die Er¬
folge der Bulgaren geschaffenen neuen Situation
in Einklang zu bringen .

Berlin , 13. Nov . sEig . Drahtbericht .) Die „Köln .
Zeitung " meldet aus Berlin : Bon allen Seiten
liegen heute abend Nachrichten vor , die darauf hin¬
deuten , daß das österreichisch - serbische
Intermezzo wieder wie dasjenige , wie im Jahre
1909 mit einer Vereinbarung endigen werde . Daß
die ruhigere Behandlung der Streitfragen auch
heute anhält , bestätigt sich nach unseren Informa¬
tionen . Allerdings hat man noch keine Sicherheit ,
ob nun die Serben nicht doch versuchen werden ,
sich an der albanischen Küste festzusetzen , so daß es
immerhin noch zu einem Zwischenfall kommen
könnte .

Wien , 13. Nov . sEig . Drahtbericht .) Ueber die
Ausfassung der internationalen Lage in informier¬
ten Kreisen schreibt das „Neue Wiener Tag¬
blatt " : Die Situation ist ganz unverändert .
Oesterreich -Ungarns Forderungen sind bekanntlich
ein Minimum , von dem es sich bei bestem Willen
nichts abhandeln lasten kann . Andererseits sind
keine Anzeichen eines Einlenkens seitens Serbiens
vorhanden . Oesterreich - Ungarn will dem serbi¬
schen Export über die Adria keinerlei
Hinderniste in den Weg legen , es kann nur nicht
gestatten , daß Serbien territorialen Besitz
auf albanischem Land erwirbt . Es Ist viel¬
fach davon die Rede gewesen , daß Serbien einen
Hafen am Aegäischen Meere bekommen
kann . Wir möchten Wert daraus legen , festzustellen ,
daß es sich da um einen Vorschlag des Wiener Ka¬
binetts handelt . Selbstverständlich hätten wir ge¬
gen die Erwerbung eines Hafens am Aegäischen
Meere durch Serbien keinerlei Einwendung . Da
dieser aber voraussichtlich in einem Gebiet gelegen
wäre , das jetzt von Bulgarien oder Griechenland
beansprucht werde , so muß es ausschließlich einer
Vereinbarung der Balkan st aaten unter¬
einander überlasten bleiben , ob jene Idee zu
verwirklichen ist. Oesterreich -Ungarn Hot sich prin¬
zipiell mit territorialen Erwerbungen der Baikan -
länder einverstanden erklärt .

Zur Friedensvermittlung.
Konstanlinopel . 13. Nov . Es wird versichert , daß

die Pforte eine Mitteilung der französischen Regie¬
rung erhielt , in der es heißt , daß zu einer wirk¬
samen Mediation die Pforte ihre Friedens¬
bedingungen bekannt geben müsse . Der
Minister des Aeußern werde diese Frage dem Mlni -
fterrat vorlegen .

Wie versichert wird , soll der Ministerrat beschlos¬
sen haben , den Mächten zu antworten , daß
nicht die Türkei , sondern die vier Balkan¬
staaten die Bedingungen für die Einstellung der
Feindseligkeiten und den Friedensschluß zu formu¬
lieren hätten . Die Uebermittlung dieses Beschlus¬
ses an die Mächte wird heute Lurch die Botschaf¬
ter der Türkei erfolgen .

Waffenstillstandsgesuch der Türken.
London , 13. Nov. Wie dem Reuter-

schen Bureau aus Konstanlinopel gemeldet
wird, hat sich die Pforte direkt an Bul¬
garien um Erlangung eines Waffen -
stillstandes gewandt.

Wien , 13. Nov . In einem Interview durch den
Sofioter Spezialkorrespondenten der „Neuen
Freien Preste " erklärte der frühere Minister
Natschowitsch , die bulgarische Regierung habe sich
bis jetzt mit der Idee eines Einmarsches nach Kon¬
stantinopel nicht befreundet . Bulgarien
wünsche , daß Konstantinopel und Salo¬
niki zu Freistädten gemocht werden . Das
Schicksal dieser Städte soll der Entscheidung Euro¬
pas überlasten bleiben .

Die Lage in Konstanlinopel.
Konstantinopel , 13. Nov . Zahlreiche mohamme¬

danische Familien aus den Dörfern in der Gegend
von Tschorlu und Tschataldscha sind hier angekom¬
men , im ganzen etwa 6000 . Die Flüchtlinge wer¬
den noch Sinope geschickt. Die Zahl der noch hier
weilenden Flüchtlinge wird aus 70 000 geschätzt .
Nach einer amtlichen Mitteilung sind in den letzten
24 Stunden 15 Cholerafälle aufgetreten , darunter
3 unter der Bevölkerung der Stccht , 3 endigten
tödlich .

Konstanlinopel , 13 . Nov . Gestern nachmittag
fand eine Zusammenkunft zwischen dem französi¬
schen Admiral du Fournet , dem ersten Dragoman
der österreichisch - ungarischen Botschaft , dem Thef
der Gendarmerie und dem militärischen Komman¬
danten von Pero statt zwecks Beratung der Sicher¬
heitsmaßregeln in der Stadt . Es wurde beschlos¬
sen , in einer auf morgen angesetzten Versammlung
Vorschläge über die notwendig erscheinenden Maß¬
nahmen zu machen .

Konstanlinopel , 13. Nov . Prinz Sabah Eddin hat
an den Sultan einen offenen Brief gerichtet , der
in den Straßen von Siambul als Broschüre ver¬
kauft wird . Er bittet darin den Sultan , sich mit
dem kaiserlichen Haus an die Spitze der Truppen
zu stellen , wie es frühere Sultane getan hätten .
In dem Briefe wird erklärt , die Ursache des Un¬
glücks der Türkei sei die Zwietracht . Wenn die
Türkei eine Politik der Eintracht mit den Nach¬
barn verfolgt hätte , würde der Baikanbund heute
unter der Führung des Sultans stehen . .

Die bulgarischen Operationen. ,
Sofia , 13 . Nov . Die Ag . Bulgare meldet , daß

die in Macedonien operierenden Truppen am 6.
November die Städte Strumitza und Demirhistar
eingenommen haben . Die bulgarischen Truppen
gingen vorgestern bis zu den Tschataldschastellungen
vor , ohne aus irgendwelchen Widerstand zu stoßen .
Die Städte Rodosto , Lregl « , Siliwri und Midi «
sind besetzt . Die 2. bulgarische Armee , die Adria¬
nopel belagert , zieht den Belagerungsring um die
Stadt immer enger . Die Forts Papaztepe und
Karkaltepe sind eingenommen worden .

Skutari .
Rjeka , 13. Noo . Eine gestern im Hauptquartier

eingetrosfene Meldung besagt , daß die christliche
und die mohammedanische Einwohnerschaft Skuta -
ris durch Abgesandte b«im Kommandanten Risa
Bey Vorstellungen erhob , weil die Gebäude beschä¬
digt würden und dir persönlich « Sicherheit gesähr -
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det sei. Risa Bey soll erklärt haben , es sei seine
Pflicht , solange als möglich auszuharren . Don
einer Uebergabe Skutaris könne vorläufig keine
Rede srin .

Griechische Meldungen.
Athen , 13. Nov . 1500 Reservisten aus Amerika

sind in Patvas eingetroffen . 300 Gendarmen un¬
ter dem Gendarmerieoberstleutnont Damilatis , so¬
wie Zoll - und andere Zivilbeamte sind mrch Salo¬
niki abgereist zur Einrichtung der polizeilichen und
anderen Behörden . Drei Truppentransportschisse
sind zum Transport der türkischen Gefangenen noch
Saloniki abgegangen .

Athen , 13. Nov . Gestern vormittag kamrn der
König , Prinz Georg und di« Prinzestin Alice
im Sonderzuge in Saloniki an . Sie wurden am
Bahnhof « vom Kronprinzen , den übrigen Prinzen
und dem Metropoliten empfangen . Der König um¬
armte den Thronfolger und die anderen Prinzen
und begrüßte die höheren Offiziere . Darauf begab
sich der König in Begleitung der Prinzen in die
Stadt , begrüßt vom Jubel einer tausendköpfigen
Menschenmenge .

Athen , 13 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Jahr¬
gänge 1896 und 1897 der Nativnvlgarde sind zum
Dienst einberufen worden . — Die Prinzessin Helene
reist heut « mit dem russischen Kreuzer „Oieg " nach
Saloniki ab , um dort ein Hospital einzurichten .

Die Zeitungen melden , der Admiral Coundourio -
tis habe , ehe er dos Kabel von Tenedos noch Kon¬
stantinopel durcklchneiden ließ , nach Konstantinopel
telegraphiert : Wir erwarten noch immer , daß die
türkische Flotte aus den Dardanellen herauskommt .

Infolge des Ausbruches der Cholera ist eine
fünftägige Qu « rantän « für alles , was aus Konstan¬
tinopel kommt , verfügt worden .

Ein englischer Bericht über serbische
Kriegssührung.

London , 13. Nov . „Daily Lhronicle " veröffent¬
licht den Bericht eines Korrespondenten , der kürz¬
lich aus Serbien heimgekehrt ist . Es heißt darin
u. q . : Die Serben haben Massacres unter den Ar -
nauten veranstaltet . Hunderte von Soldaten , Dut¬
zende von Offizieren und Privatleute , die es wis¬
sen können , erzählten mir dasselbe . Zwischen
Kumanowo und Uesküb wurden 2000 Arnauten
niedergemetzelt , bei Prischtina 5000 . Nach dem Fall
von Uesküb wurden vielfach starke Patrouillen
in die Umgebung geschickt, welche die Arnautendör -
fer anzllndeten und die flüchtenden Einwohner
niedersciiossen . Dutzende von Offizieren erzählten ,
daß die Flüsse jener Gegend durch Leichen gerade¬
zu verstopft sind . Bei der Durchsuchung noch Mas¬
sen wurden in Hunderten von Fällen die Leute in
den Häusern kaltblütig erschossen , gleichviel ob sie
Waffen besaßen oder nicht . In der letzten Nacht ,
die ich in Uesküb zubrachte , wurden 38 Männer
von einer Patrouille gefangen genommen und er¬
schossen und ihre Leichen in den Fluß geworfen .
Die Serben suchen die Arnauten nicht in gewöhn¬
licher Weise zu unterwerfen , sondern wollen sie
vernichten , Soldaten aller Ranggrade sagten mir
in Dutzenden von Fällen : „Wir wollen sie ausrot¬
ten . das ist di« praktischste Methode ! " Ein Soldat
in Uesküb lud mich ein , seine Truppe auf einer
Expedition zu begleiten . Die Einladung wurde von
dem Leutnant , dem Hauptmann und dem Major
dringend wiederholt . Ich sollte ein Gewehr und
250 Patronen erhalten und sollte etwas zu sehen
bekommen . Schon diese Aufforderung trug dazu
bei , alle diese grauenhaften Geschichten zu bestäti¬
gen , die ich gehört habe .

Die Schiffe der Machte.
Washington , 13. Nov . Die Kreuzer „Tenessee " und

„Montana " sind heute früh von Philadelphia nach
Smyrna und Beirut in See gegangen .

Konslantinopel , 13. Nov . Wie die Blätter melden ,
ist der englisch« Dampfer „Chios "

, der nach Siliwri
abgegangen war , um Flüchtlinge aufzunehmen , un¬
verrichteter Sache zurückgrkehrt , da ihn die Bulgaren
verhindert hatten , zu landen . Ein türkisches Torpedo¬
boot hat zwischen Siliwri und Kastrovo «ine Ab¬
teilung Kavallerie mit Erfolg beschosten.

Die Anarchisten drohen .
Pari » . 13. Nov . Die Pariser Anarchisten hielten

gestern abend eine Versammlung ab , in der mehrere
Redner empfahlen , im Falle einer Mobilisie¬
rung planmäßige Sabotage durchzuführen .
Außerdem wurde beschlosten, an den König von
Spanien ein Telegramm abzusenden , das einen
Hinweis aus die Ermordung Canalejas ent¬
hält und in überaus heftigen Worten abgefaßt ist.

Albanien.
Athen , 13 . Nov . Informationen aus privater

Quelle besagen , daß die albanischen Beys In Dalona
zusammengrkommen seien und die Autonomie
Albaniens proklamiert hätten .

Die Kampfe um die Tfchataldscha-
positionen .

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 13. Nov . Der Kriegsberichter st at -

ter der „Reichspost " meldet aus dem Haupt¬
quartier der bulgarischen Ostvrmee vom 12 . ds . :
Der Hauptangriss gegen die türkischen Stellungen
beiderseits von Tschataldscha sowie der Vorstoß
im Norden stehen in günstigem Vorwärtsfchrriten .
In den letzten Tagen wurden die Türken aus vielen
Dorpositionen geworfen . Der Beginn des Haupt -
angriffes verzögert sich um zwei Tage . Die Ursache
ist in den infolge des mehrtägigen Reoenwetters
eingetretenen Schwierigkeiten beim Nachschub von
Munition , bei der Heranziehung von Verstärkun¬
gen und der schweren Artillerie zu suchen . Der
Kampf ist äußerst heftig .

Kruppsche Geschohzünder — etwas für die
Franzosen.

konskankinoptt, 13. Nov . Lin auf türkischer
Seite stehender Kriegsberichterstatter schreibt :
In den Schlachten bei Lute Burgas waren die
Krepierungen der bulgarischen Schrap¬
nell « sehr genau und zeigten fast gar keine
Abweichung untereinander , was den Zeit -
zündern zugeschrieben wird . Die Franzosen
sprechen auch sehr viel davon, weil sie jene
nicht machen können . Ls handelt sich
nämlich um kruppsche Geschohzünder.

Bologna , 13. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der Re -
stodelcarlino warnt Italien » sich mit Oester¬

reich - Ungarn in Drohungen gegen Ser¬
bien zu vereinen . Italien müßte im Gegenteil
von der Doppelmonorchie die bestimmte Zusicherung
verlangen , daß di« itiüienischen Interessen nich
durch österreichisch « Vorrechte auf der Balkanhold¬
insel geschädigt würden . Oesterreich - Ungarn dürfte
nicht auf Italiens Hilfe rechnen , wenn es sich
darum handelt , den Wunsch der Balkanvölker zu
unterdrücken oder zu schädigen . Italien habe viel¬
mehr die Pflicht , den Balkonbund gegen jeden An¬
greifer zu verteidigen .

(Siehe auch 1. Seile.)

Arbeiterbewegung.
Streiks in der Textilindustrie .

Man schreibt uns : Der Verband deutscher Textil¬
arbeiter hat in neuester Arft wiederholt die Forde¬
rung auf Anerkennung seiner Organisation und Ab¬
schluß eines Tarifvertrages sowie aus Freigabe des
Samstag Nachmittags gestellt , und diese Forderungen
im Wege des Streiks in den verschiedensten Bezirken
des Deutschen Reiches durchzusetzen versucht , insbe¬
sondere in Hof , Neumünster , Göppingen und Mül¬
hausen . Eine Besprechung , die aus diesem Anlaß
zwischen den Vertretern des Arbeitgeberver¬
ba n d e s der deutschen Textilindustrie , des Verbandes
süddeutscher Textilarbeitgeber und des Arbeitgeber¬
verbandes der elsäjsischen Textilindustrie mit der
Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberverbände stattgefun¬
den hat , hat volle Uebereinstimmung der gesamten
deutschen organisierten Textilindustrie dahin ergeben ,
daß diesen Forderungen , die lediglich im Intereste der
Gewerkschaftsorganisation gestellt seien , nicht
nachgegeben werden darf - umsomehr als erst vor
kurzem eine Herabsetzung der Arbeits¬
zeit in dem durch das Gesetz verlangten
U mfang erfolgt ist. Die genannten Verbände
haben sich deshalb den vollen gegenseitigen Schutz bei
den Kämpfen , die sich aus der Ablehnung dieser For »
derungen ergeben , zugesichert .

Letzte llachrichken.
Fleischteuerung .

Berlin . 13. Noo . Der Enquetekommission ,
die am 22 . im Reichsamt des Innern zusammen -
treten soll, ist jetzt ein Fragebogen unterbreitet wor¬
den . Er enthält 7 Punkt « : Allgemeines , Preisbil¬
dungen beim Einkauf von Schlachtvieh , Schtachtungs -
und Fleischverkauf , Zwischenhandel , Nachrichtenwesen ,
Statistik , sonstige Vorschläge .

Der Fall Kostewitsch.
SAn , 13 . Nov . Der russische Hauptmann Kostr -

witsch, besten Sache am Donnerstag zur Verhandlung
kommt , ist heute mit seiner Frau hier eingetroffen .

Das Danktelegramm des Königs von
Italien .

Budapest . 13. Noo . Von dem König Viktor
Emanuel ist folgende Antwortdepesche eingegangen :
Ich bin Euer Majestät dankbar für die Wünsche , die
Sie mir in so liebenswürdiger Form auszusprechen
die Tüte hatten . Bon ganzem Herzen entbiete ich
Eurer Majestät meinen wärmsten Dank , indem ich
Sir bitte , mir die lebhafte Genugtuung zu glauben ,
mit welcher ich die lieoenswürdigen Glückwünsche
entgegengenommen habe , die Sie an mich wegen des
Ergebnisses der Aktion in Libyen wie auch wegen
der Führung meines Heere » und meiner Marine zu
richten geruhten .

Französischer Schisfsunsall.
Lorient , 13. Noo . Der alte Kreuzer „Flrurus "

wurde , als er von dem Aviso „Caudan " von Lorient
noch Rvchesort geschleppt wurde , vom Sturm losge -
risten und abgetrieben . Der „Caudan "

ist In La
Rochelle angekommen . Bon der „ Fleurus "

, auf der
sich etwa 15 Matrosen befinden , liegt keine Nachricht
vor . Ein Torpedojäger ist abgegangen , um das Schiss
zu suchen. Die „ Fleurus "

ist ein altes Schiff ohne
Maschinen , das als Ponton dienen sollte.

Das neue belgische Regierungs-Programm.
Brüssel , 13. Nov . Die Kammer und der Senat

haben gestern ihr « Parlamentsarbeitrn wieder ausge¬
nommen . Die Kammer wählte zum Präsidenten den
ehemaligen Ministerpräsidenten Schollaert und
der Senat wiederum Baron de Faoereau .

Der Ministerpräsident de Broqueville leitete
die Arbeiten der Kammer nach der Wahl des Bureaus
durch die Derlesung der programmatischen Erklärung
ein , die u. a. ankündigt : Ein Gesetz über die Ver¬
sicherung gegen Alter , Krankheit und Invalidität ,
ferner ein Gesetz zur Schaffung billiger
Wohnungen und außerdem eine Militär -
reforw , die geboten erscheine durch die Rolle , die
Belgien bei einem etwaigen Kampfe der West¬
mächte Europas spielen könne . Der Ministerpräsident
erklärte , daß im Laufe der Session dem Parlament
ein Schulgesetz zugehen werde . Von einer Partei
sei dir Revisionsänderung angekündigt wor¬
den , unter gleichzeitiger Androhung , die nationale Tä¬
tigkeit zu suspendieren , wenn ihren Wünschen nicht
Folge geleistet werdon . Die Regierung erkenne an ,
daß die Formeln des Wahlrechts abänderungs¬
fähig seien, man müsse es aber ablehnen , unter
einem Druck zu verhandeln . Jedenfalls müsse erst
die Basis einer Verständigung , die zwei Drittel der
Kammermitglieder aus sich vereinigt , gefunden wer¬
den , ehe diese Frage in Angriff genommen werden
könne . Hierauf deponierte der Abgeordnete Lan¬
de r v e l d e im Namen der sozialistischen Partei einen
Antrag aus Abänderung der Verfassung .
Die Diskussion über die ministerielle Erklärung wird
kommende Woche beginnen .

Vor Eröffnung des Parlaments veranstalteten
einige tausend Sozialisten eine Kundgebung zu¬
gunsten des allgemeinen und gleichen Wahlrechts .

Niederlage der norwegischen Regierungs¬
partei bei den Stortingwahlen.

Christianla , 13. Nov . Bis Mitternacht waren die
Ergebnisse von 121 Stortingwahlen bekannt .
Für zwei Kreise stehen die Ergebnisse noch aus . Ge¬
wählt sind 74 Radikale , 24 Mitglieder der Rechten
und Freisinnigen und 23 SoziaLemvkraten . Die

jetzige Regierungspartei , Rechte und Freisin¬
nige , gewann keinen und verlor 41 Sitze , und
zwar 28 an die Radikalen und 13 an die Sozialdemo¬
kraten : die Radikalen verloren einen an die Sozia¬
listen und gewannen von diesen ebenfalls einen Sitz .

Die japanischen Flottenmanöver.
Tokio , 13. Nov . (Reuter .) Die japanischen

Flottenmanöver sind heute mit einer großen
Flottenfchau in der Bucht von Yokohama vor dem
Kaiser beendigt worden . Di« Flottenschau war di«
größte Ansammlung von Schiffen , die je
in Japan stattgefunden hat .

China und das russisch -mongolische
Uebereinkommen .

Bkukden, 13. Noo . Das russisch - mongvli .
sch « Uebereinkommen hat in der gesamten
Preste große Erregung hervorgerufen . Die
Blätter erblicken in demselben den Wieder¬
beginn der russischen Tätigkeit in dem
fernen Osten und sehen eine baldige Annexion der
Mandschurei voraus . Angesichts der etwaigen
Feindschaft Rußlands gegen China Aa-
gen sie Rußland an , die Zertrümmerung Chinas
einzuleiten und fordern die Regierung auf , mit einer
militärischen Expedition nach Khalka darauf zu ant¬
worten . Sie sind überzeugt , daß die Nation dir
Würde und die Integrität Chinas zu schützen wissenwird .

Berkehrsunfälle.
Pari », 13. Nov . Bei Bordeaux stießen auf der

Sekundärbahn Angers — Noyant zwei Personenzüge
zusammen . 15 Reisende wurden verletzt .

Indianapolis . 13. Nov . (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge falscher Weichenstellung sind heute morgen zwei
Züge der Cincinnati -Hamilton - und Dayton -Eisen -
bahn in der Nähe von Indianapolis zusammen¬
gestoßen , wobei 14 Personen getötet und 15 verletztwurden .

Ueberschwemmungen .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 13. Noo . Wie hier gemeldet wird , sind in
ganz Serbien und Mazedonien große
Ueberschwemmungen eingetreten . Die Ver¬
luste der Serben bei Prilip sollen die amtlichen An¬
gaben bedeutend übersteigen . Alle schweizerischen
Aerzte sind , wie verlautet , nach Köprülii entsandt
worden , die Sanitätszüge bringen ununterbrochen
Verwundete nach Belgrad . Monastir sei noch
nicht gefallen . _

Berlin » 13. Nov . Die Reichstagserfatz .
wähl in Greifenberg - Cammin ist vom 14.
auf den 25 . November verschoben worden .

Berlin , 13 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Der
Reichskanzler empfing gestern nachmittag den Bot¬
schafter Fürsten von Lichnowsky .

Berlin , 13. Nov . Dir Tagungen der Hansa -
Woche wurden heute mit der Sitzung der Submis¬
sionszentrale des Hansa -Dundes fortgesetzt . Diese
begann mit der Vorlegung des von der Submissions¬
zentrale ausgearbeiteten Sesetzentw urfs über
das Derdingungswesen , welcher besonders nach der
Richtung industrieller Forderungen wesentlich er¬
gänzt worden ist.

Berlin , 13. Nov . In der gestrigen Vormit¬
tagsziehung der Preußisch - Süddeut¬
schen Klassenlotterie entfiel ein Gewinn
von 100 000 «« auf die Nr . 142 423 , von 15000
auf die Nr . 174 903 , von 10 000 auf die Nr . 6849,von je 5000 auf die Nrn . 127 836 , 145 435 und
184 902, sowie von 3000 auf die Nrn . 5170 , 5694,14 548 , 14 974, 19 147, 26 868 . 29 245 , 39 769 , 60 426,63 949 . 66 094, 69 574, 70 932. 71 068, 73 627 , 77 121,78 926 , 81 550 . 83 548 , 85 496 , 100 466. 104 006,104 742 , 112 529 , 112 760 , 116 915, H9 056 . 119 677,127 657 , 132 348 , 134 872 , 137 945 , 141 744, 143 526,144 190, 149 376 . 155 167 , 158 547 , 164 496 , 176 699,177 050 , 177 967 . 179 760 , 179 851 , 185 134 . 189 725,205 237 . ( Ohne Gewähr .) — In der Nachmit¬
tagsziehung sielen 30000 -4l aus Nr . 38 444,15 000 auf Nr . 181 079 , je 5000 -4l auf die Nrn .
31 692 . 42 507 , 88 861, 110 254 , je 3000 -4l auf dis
Nrn . 218 , 1663 , 16 435. 18331 , 27 958 , 49 428, 49 542,56 909, 61 395 , 62 289, 72 370 , 83 831, 87 520, 94 782,97 022. 101 562 , 108 834 , 110 982 . 116 356 . 127 663,130 806 , 135 917 , 139 830 , 152 655 , 153 162 , 153 225,159 027, 171 202 , 172 678. 173 034 , 174 381, 180 319.181 499 , 182 210, 189 306, 196 894 , 203 348, M7 370.
(Ohne Gewähr .)

Berlin . 13 .Nov . In der heutigen Bormittags¬
ziehung der preußisch - süddeutschen Klassen¬
lotterie fielen 30000 auf 8837 , 15 000 -4t auf
801 098, je 5000 auf 7422, 17 346 und 133 658 .

Beuchen (Oberschlesien ), 13 . Nov . Heute früh
wurden im Hofe des Landgerichts der Fleischermeister
Kaczy und der Fleischergeselle Konziolka durch den
Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet . Die
beiden hatten gemeinschaftlich am 6. November 1911
den Händler Chaper aus Bendzin ermordet und be¬
raubt und die Leiche im Gieschwalde vergraben .

Wien , 14. Nov . (Eigener Drahtbericht .) In der
heutigen Sitzung de» Abgeordnetenhauses wurde der
Iustizminister Dr . oonHochenburgervo » einem
Unwohlsein befallen . Er wurde darauf per Wagen
in seine Wohnung verbracht .

Bombay , 13. Nov . Ein Regiment eingeborener
Infanterie Ist nach dem Persischen Golf ab¬
gegangen .

Milwaukee , 13 . Nov . In dem Prozeß gegen
Schrank , der am 14. Oktober auf Roosevekt
einen Anschlag verübte , wurde der Angeklagte für
schuldig befunden . Das Gericht beschloß, den An¬
geklagten auf seinen Geisteszustand untersuchen zu
lasten .

M rill Mrs M
Uetort billigt

Zr. llnihauer, «E-r-m« m-,
pkotogr . «tunst - linii Vergröksruags -tnstult.

krobosutnsdinen Kr VsrgrSLorungsn vsräon bis
1. Oerewder 1912 gefertigt.
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l Dichau Postscheckantt , Karlsruhe.
^

Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Zimmerarbeiten ,
Los 2 : Dachdrckerardritrn ,
Los 3 : Blechnerarbeiten .
Bausumme der ganzen Anlage

>esamten I Die Verdingungsunterlagen lie
m . Diel gen !m Neubaubureau , Oberpost
ieder - I - irektionsgebäude . Eingang im
in dem ! Hof, täglich von 8—1 u. 4—7 Uhr

-ion der , aus und können mit Ausnahme
itwaigenß der Zeichnungen u . Massenberech-
na kla- Inung zum Preise von 0,70 für
Chinas I jedes Los, soweit der Vorrat reicht,

rit einer » dort bezogen werden . Die Ange-
ibote sind unterschrieben und ver-

schaffen mit entsprechender Auf-non mridas Daubureou frankiert
V «inzusenden, woselbst im Beisein

etwa erschienener Bewerber die
Eröffnung der Angebote am Mitt¬
woch , den 27. November 1912, für
Los 1 um 1V Uhr, für Los 2 um
11 Uhr und für Los 3 um 12 Uhr
stattsindet. Falls keines der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung samt
lichrr Angebote Vorbehalten . Zu
schlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , B -, den 13 . Nov. 1912 .
Der örtliche Bauleiter .
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MkllMk VttSklMNZ .
Donnerstag , den 14. Noo. ISIS,

vormittags 11 Uhr, werde ich im
Hof, Lessingstraße 33 hier, gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern
gem. § 559 B .G .B . :

2 aufgerichtete Betten , 1 Küchen-
schronk , 2 Tische , Stühle , Kleider .
Bettwäsche u. sonst. Haus - u . Kü¬
chengeräte .

Die Versteigerung ist bestimmt.
Karlsruhe , den 12. Nov . 1912.

Lehmapn, Gerichtsvollzieher .
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ZWNgS -NttßtMANg .
Freitag , den IS. d. Mts^ nach-

I mittags 2 Uhr, werde ich im Pfand -
I lokal — Rathaus — zu Durlach
Igeg. Barzahlung im Dollstreckungs-
iwege öffentlich versteigern :

1 Buffet , 1 Schreibtisch mit
Stuhl , 3 Teppiche, 1 Standuhr ,
1 Kleiderschronk , 1 Waschkom¬
mode , 2 Truhen , 2 chinesische
Vasen, 3 Sessel, 1 Badeeinrich¬
tung , 1 Meyers Konversations -
Lexikon mit Regal , 1 Chaise¬
longue mit Decke, 2 Oelgemälde ,
1 Bücherschrank.
Durloch, den 12. Novbr . 1912.

Laier , Gerichtsvollzieher .

Zwangs-Dkr-chrriiug.
Freitag , den IS. Rovemd. 1812,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstroße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll-
strrckungsweg öffentl . versteigern :

3 Pianinos , 2 Bertikos , 5 Äisas ,
1 Buffet , 1 Grammophon , 4
Waschkommoden, 3 Betten , 2
Spiegelschränke , 2 Tisch«, 1
Schrank , 1 Chiffonniere , 1 Spie¬
gel mit Konsole.
Karlsruhe , den 12. Novbr . 1912 .
Lchmann , Gerichtsvollzieher .

Akademiestratz« 49 Ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reich ! . Zubehör wegen Wegzugs
aus sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Ariedrichsplatz LI
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda aus sogleich
Ul venmcten . Näheres daselbst eine
Treppe doch bei Ludwig

Kaiserstraße 1 <»4 , Herren
straße- Ecke, 3 Treppen hoch, ist
eine sreimdliche Wohnung, be¬
stellend aus 7 Zimmern, Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu-
gehär, aus sogleich zu ver¬
mieten. Näheres im Ecklade» .

Hmsch >it>s-Äol,u»» j,.
Kriegstr . 1S2 Ist eine Herrschaft !.

Wohnung, bestehend aus 7 großen
Zimmern, Bad , Küche . Speise¬
kammer, 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , auf sofort zu
vermieten. Näheres daselbst im
Büro . Telephon 1599.

ti—k Zinimerwohmmg
im 2. Stock , am Kaiserplatz, wegen
Bersetzung alsbald oder später zuvermieten . Näheres bei Kornsand ,

Kriegstratze 118 ,
1. Etage , fft eine schöne 6 Zimmer -
Wohnung, Erker , Veranda , Bad u.
sonst. Zubehör , aus sofort wegen
Bersetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstrahe 31.

VZs .

dis

X/eÄc/re/r

Hcrrslhastswohümig .
Wendtstraße 17 ist der 1 . Stock

mit 6 Zimmern u. reichk Zubehör
auf 1. April 1913 zu vermieten .
Näh . daselbst vormittags von 11
bis 1 Uhr, od. Kaiser -Allee 86 . II .

6 Zimmerwohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergenchtet , mit 1
Baikonen u . reich !. Zubehör au
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52. 8. St .

Sriedenftraße 14 ist im 3. Swck
nne schöne S Zimmerwohnung mit
Zubehör aus sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Kaiserstr . 33 ist im 3. Stock «ine
Wohnung von 8 Zimmern , Dad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
2 . Stock links .

Karl -Wilh«l« straße 26, vis -a -vis
dem Großh . Fasanengarten , sehr
schöne 5 Zimmerwohn «ng m . Bal¬
kon , Baderaum , Keller und Man¬
sarde per sofort zu vermieten .
Näheres im Büro daselbst.

Kriegstr . 13, vart ., gegenüber d.
Hauptbahnhos , ist eine 5 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Mendelssohnplatz 3, Zigarren lad.

Kriegstraße 186
ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , große Diele , Küche ,
Dad u. Mädchenzimmer , 8 Keller ,
Trockenspeicher und Gartrnanteil
auf sofort od . später zu vermieten .
Näher . Im 1. Stock daselbst oder
Viktoriastraße 12. Telephon 1430.

Ritt erstratze 84 ist die renovierte
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas , elektr . Licht samt Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres im 2 . Stock .

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn, mit
cinger. Bad , Speisek ., Mans. rc.,
Gattenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten. Näheres
Wilhel mstr. 57,Telephon 185.

Weltzienstr. 38. 8. Stock , sind
sofort 8 Zimmer , Bad . Balkon ,
Veranda , Küche , Speisekammer ,
Mans .» Speicherkammer , 2 Kel¬
ler u . Garten zu vermieten . Preis

880 . Näh . Douglasstr . 22, 2. St .
Elegante
5 Zimmtmohnung

mit Gatten , Etter , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist aus 1. April
1913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 ll .

Vrahmsstraße 6 ist im 1. Siock
eine inoverne 4 Zimmerwohnung mit
Bad, Mädchenzimmer , Speisekammer ,
Veranda, Gattenanieil, elekmsch Licht ,
per sofort oder später zu vermieten.
Näbercs im Hau e selbst oder bei
L. Kappler » Malermeister, Luisen-
t aße 64. Telephon ^040.

Bunsenstraße 19, 3 . Stock , sind
öfort 4 Zimmer , Bad , Balkon ,
ileiner Erker , Küche , Speisek ., gr.

Mansarde , Speicherkammer u . 2
Keller zu verm. Preis 830 .
Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .

Karlstraße 44 ist im Brr Verhaus
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u . Zub . aus sogleich
oder später an kleine, nihige Familie
z» vermieten . Zn erfragen im 2 . Stock .

Lulsenstr. 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz .,
elektr . Licht und reich! . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Philippstr . 3, 3 . St ., schöne Woh¬
nung , 4 Zimmer, Küche usw . , so-
ort an gute Leute zu vermieten ,
paltestelle der elektr . Bahn . Näh .

2. Stock und Friedrichsplatz 9,
Laden links .

Werderstr . 58, 3. Stock , verset¬
zungshalber schöne 4 Z'mmerwoh -
nung mit Bad sofort oder später
zu vermieten .

Wohnung .
In bester Lage der Stadt im

4. Stock eine 4 Zimmerwohnung .
Küche , Bad , Keller u. Mansarde u .
im 3. Stock 2 Zimmer , eventl . für
Bureau oder Wohnung , sofort od .
später zu vermieten . Anfragen
„Deutscher Hof "

, Erbprinzenstr . 42.

Bachstr. 31 ,
bei der Händelstraße, ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luiscnstrahe LS , Leben.

» « » « « « » »

Wegen Versetzung ist Weltzien-
straße 17, Ecke Kriegstr., im 2 . St .
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör sogleich oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
parterre bei Pönicke, Architekt .

vismarckstraße 33,
Seltenbau , 2. Stock , ist « ine Woh¬
nung mit 3 groß . Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher sofort od . aus
später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

BrahmssLratze 5
sehr schöne 3 ZimmerwohnungM mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch K Hessel,
sei»werbt , Architekten, Händelstraße 6.

Hardtstraße 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne ".

Kaiserstraße 333,2 Treppen hoch ,
ist eine v»M «n»lg neu hergerichteke
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zn vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 llhr

Körnerstraße 37 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern . Küche,
Keller , Veranda, Bad,Kammer,Gar ten -
anteil, Abteil im Fahrradschuvpen , elektr.
TreppenhauSdeleuchtung und sonstigem
Zudchär auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre links , oder
Schefsrlstra»r 60.

Zu vermieten

per sofort oder später . Zu erfr .
Edelsheimstraße 7 , 3 . Stock.

Neubau Dschstr. 67 sind auf so¬
fort oder später der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 und 4
Zimmerwohnungen (letztere mit
Bad ) nebst reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre oder
Goethestraße 45 , Laden.

3 schöne Zimmer mit Küche und
Zubehör in f. Lage d. Westens an
ruhige Leute zu vermieten . Adresse
zu erfragen nn Tagblattbüro .

3 Zinlincrwohnmrg
sofort oder auf 1 . Januar zu ver -

Kaiserstr . 28 ist 4 Tr . hoch ein
schönes Zimmer mit Küche u. Kel
ler für 14 monatlich auf 1. De¬
zember zu vermieten .

LLäe» unü Lokals

Laden zu vttmelkn . DMdt.
Zu jedem Geschäft paffend , in

verkehrsreicher Lage , ist ein sehr
schöner Laden mit Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör sofort zu
vermieten . Würde sich gut für
Delikatessengeschäft eignen . Off.
u . Nr . 2586 ins Togblattbüro erb.

zu vermieten .
Zähringerstr . SS sind ein Laden

mit 2 Schaufenstern sowie eine
Mansardenwohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche und Speicher sogleich
oder inüter ?u vermieten .

Laden
mit Souterrainraum am Lud-
wigsplatz (Erbprnizenstr. 31 )
per so sott oder später z» ver¬
mieten . Näheres Rüppurrer
straßc 13 ( Telephon r>7) oder
Klanprechtstr . 9 (Tel. 1815).

Metzgerei .
Dorkstr . 1 ist ein sehr schöner

Metzgerladen mit Wurstküche, all .
Zubehör , sofort zu vermieten . Nä¬
heres 3 . Stocks

Fricdenstr . 7 , Parterre Raum
für ruhige » Betrieb , Atelier »
UntrrrichtSzwccken geeignet, per
» fort oder später zu verrnieten.

'Näheres Seitenbau ll , 11 bis 4 Uhr.

Fabrik - Laal
sürjcdcnBttticbgccigntt
im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhos ,
r5X >5 Meter, in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Näh . Ltcinstr . 83 » Dnickereikouto, .

Fabrik-
und Lagerräume nebst Bureaus u.
Stallung sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser -Allee 27, 2. Stock.

Wmslüttc oder Atelm
nahe Kaiserplatz , Leopoldstrake , sogleich
i» vermiete n . Näheres S cbilleistr. »8

Zn mnrlrtkn.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X W m mit 4 m
breiter Galene ist per sofort
oder später zu vermiete«.

Lirlmhrr
BtthtSMschintllflkik

». L.
Rittrrstraße 18/17.

Schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl. Sosienstraße 134 zu verm.
Näheres Leopoldstraße 4.

Auto-Garage
mit elektrischer Lichtanlage , schö¬
ner , freier Einfahrt zu vermieten
bei A . Augenstern, Sofienstr . 41.

LlaZvsg j» mMts .
Hans Thomaflraße S ist «ine

Stallung für 2 oder 3 Pserse , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Nähere« Karl -
slratze 65 im Kontor .

E

'
m 1 Llmmer »

Karl -Friedrichstr. 39, 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Karlstraße 86, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch ist auf sofort oder
später zu vermieten : Werderplatz 34,
3 . Stock.

2 sehr gut möblierte groß«
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmer )
an bessern soliden Herrn zu ver¬
mieten : Amalienstr . 26 , 2 Treppen .

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer. sep . Eingang , sofort zu
vermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock .
Waldhornstr . 14. 1 Treppe link»,

in nächster Nähe des Schlokplatze»,
ist ein großes , schön möbl. Zimmer
auf 1 . Dez . an best . Herrn zu verm.

Ein schönes , gut möbliertes Zim.
mer per sofort zu vermieten .

Kaiserstraße 132, 3 Treppen .
Ein elegant möbl. Zimmer mit

voller Pension in feiner Familie
zu vermieten .

Belfortstraße 10, 2 Treppen .
Viktoriastr . 8 ist ein schön möbl.

Zimmer , parterre , mit 2 Fenstern ,
preiswert zu vermieten .

Großes , schön möbl. Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten :
Hirschstr. M , Eingang Amalienstr .

Möbliertes Mansardenzimmer
ist sofort zu vermieten .

Douglasstraße 13, 8. Stock .
Putlitzstr . 16. 4. Stock links , ist

ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten .

Körnerstr . 82 ist Im 2. Stock ein
gut möbliertes Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
Gut möbl. Zimmer in schöner ,

freier Lage, per sof . zu vermieten :
Borholzstraße 58, 1. Stock rechts.

Bahnhofstr . 6. pari ., in gutem ,
ruk - Hause, ist ein fein möbliertes
Zimmer an solid . Herrn od . Fräu¬
lein abzugeben. Desgleichen ein
unmöbliertes Zimmer , geräumig
und hell .

Akademiestr . 71 . 8 Tr .» ein frdl .
möbl. Zimmer, nach der Straße ,
gut heizbar , zu vermieten .

Kurvenstr . 87, 3 . Stock, ist ein
gut möbl. u. gut heizbar . Zimmer
zu vermieten .

In einer besseren Familie fin¬
den 2 Herren Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit voller Pension, Ofs .
u . Nr . 2748 Ins Tagblattbüro erb.

Gut möbl. Zimmer , separat , so¬
fort preiswert zu vermieten .

Adlerstratze 38 , 3. Stock.
In bester Lage der Westendstr.

find 2 schön möbl., freund ! . , gut
heizbare Zimmer , Wohn- u . Schlaf¬
zimmer. auch für 2 Personen pas¬
send , für 48 monatlich zu ver¬
mieten. Zu erfr . im Tagblattbüro .

Ein kleines , möbl . Mansarden¬
zimmer ist an ordentl . Frau sofort
zu vermieten . Zu erfragen Adler¬
straße 28, 2 . Stock.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eocntl.
init Nebenzimmer ist in vornehmem
Hanse auf sogleich zu vermieten .
Näheres Stefamenstr. 40, vormittags.

Schön möbl. Zimmer ist per so¬
fort od . später für monatlich 16
zu vermieten : Degenfeldstratze 3,
Seitenbau , 8. Stock.

2 gut möblierte , ruh. Zimmer,

Mohn- «lldlWchimkr,
per sofort zu vermieten.

Row««kS-AnIage 7» parterre.

Ws - ssd Wchinmtt»
ohne Vis-a-vis , gut möbliert , werden
auch einzeln und tageweise vermietet :
Soficnstraßc 8b, parterre.

I » Uodnvngs »
Gesucht wird in der Südwest¬

stadt auf 1. April von kl^ ruhiger
Fam . eine 4—5 Zimmerwohnung .
2 . Stock , in s. H. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2750 ins
Togblattbüro erbeten .

Für eine Familie von auswärts
wird auf 1 . Dez. eine 3 Zlmmer -
» ohnung zu mieten gesucht . Par¬
terre ausgeschloffen. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 2736 in»
Togblattbüro erbeten .

Wohnung
von 8—6 Zimmern , modern einge¬
richtet, samt Bcck . auf 1. Jan . ISIS
zu mieten gesucht . Offerten unt .
Nr. 2732 ins Togblattbüro erbet .

Für großes Fabrlkgeschüft
durch« » perfekte

Stenotypistin
gesucht. Offert, mit Photographie
u. Nr. 2733 ins Togblattbüro erb.

Weißnäherin ,
tüchtige, welche eine Aussteuer gut
zu machen versteht, ins Haus ge¬
sucht. Bewerber wollen ihre
Adresse unter Nr . 2737 im Tag »
blattbüro niederlegen.

Nähmädchen
Kann sofort Eintreten . Zu
fragen im Togblattbüro .

er»

Gesucht

LLrisn unä Lokals j
Laden zu mieten gesucht

für Kolonialwaren , sofort oder
später . Näheres Gottlob Denn « ,
Douglasstrotze 13._ ,

Dnuermieter .
Gr . Helle Parterre -Räume oder

1 . Etage , eventuell mit Laden , als
Geschäftsräume paffend , per 1. Ja¬
nuar ISIS , 1 . April 1913 zu mie¬
ten gesucht . Südstadl bevorzugt .
Off. u . Nr . 2729 ins Tagblattbüro .

Eutrchl,
LOO—-800 qm, in bester
Lage , per Frühjahr 1918
zu mieten grsiicht. Offerten
unter Nr . 2644 ins Tag-
blattbLw erbeten.

c Limmsr
1 Wohn- imd 2 Schlafzimmer, aut

möbliert, ruhig gelegen, gute Örsen ,
zum 1 . Dez. gesucht. Womögl. Hardt-
mald .iegeud , ev. mit Pension . Offen,
unter Nr . 2678 ins Tagblattbüro erb.

Geld -
Darlehen auf Schuldschein, Möbel ,
Wechsel und andere Sicherheit ,
schnell und streng diskret . 1. u.
2. Hypotheken .

Emil Dietz.
Steinstraße 23. Telephon 2412 .

Sprechzeit : 11—1 u . 4—6 Uhr.

Geld -
suchend« sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 2718
ins Togblattbüro erbeten .

?M dl - « R-rk
auf 2. Hyp . von pünktl . Zinszahler
auf ein Haus in guter Lage aus
1 . Jan . aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 2668 ins Togblattbüro erb.

12 V66 Mark
als 2. Hyp. auf ein Geschäftshaus
in guter Lag« von pünktl . Zins -
zahler aus 1. Januar od . 1 . April
1913 gesucht . Offerten unter Nr.
2681 ins Togblattbüro erbeten .

12 OVO Mark ,
2. Hyp., werden mit Nachlaß auf-
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 2754 ins Tagblattbüro erbet.

6669 Mark werden als 1 . Hyp.
aus ein 844 qm großes Grundstück
in belebtem Stadtteil Karlsruhes
an sertiggestellter Straße v. Selbst -
zeber auf 1 . Juni 1913 , evtl, schon
rüher , aufzunehmen gesucht . Off .

u. Nr. 2744 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht » erden 199 Mark
gegen Sicherheit , auf monatliche
Rückzahlung . Offerten unter Nr.
2724 ins Dagblattbüro erbeten .

10 « N»Uek

Ein einfaches , fleißiges Miidcken
irrdet aus sofort bei KI . Familie

angenehme , dauernde Stelle . Näh.
zu erfragen Kaiserstraße 237 im
Laden links .

zum 1. Dez. nach Durlach ein brv »
ves, tüchtioes Rädchen zu jungem
Ehepaar . Frau Dr . Engler , Dur¬
lach , Fechtstrotze 2.

Ein kräftiges MLdchea v. Lande
findet auf 15. Rovemd. Stellung .

Lutsenstroße 57, parterre .

Besseres Mädchen,
ehrlich und fleißig, mit guk Zeug¬
nissen , zu baldig . Eintritt gesucht.
Her« . Mundlng , Kaiserstraße 11V.

Gesucht für sofort ei« durchaus
anständiges , reinliches,

tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und sich willig leichten, häuslichen
Arbeiten unterzieht . Rur solch«
mit guten Zeugnissen aus besseren
Häusern wollen sich melden vor¬
mittag» zwischen S und 11 Uhr u.
nachmittag« zwischen 2 und 8 Uhr.

Beiertheimer Allee W , 3. Stock .
Dienstmädchen, das all « Haus»

lichen Arbeiten verrichten u. etwas
kochen kann , zu 8 erwachs. Pew
sonen auf 1 . Dezember gesucht.

Durlacher Alle« 28, 3. Stock .

Willein
gesetzte« Alter - , zur Füh¬
rung eine- Geschäftes , z.
sossrtige « Ei « tritt
gesucht . Offerte « mit
Zeugnisabschriften » so¬
wie mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , de-
« IterS and GehaltSa «-
sprüche , »««er Nr . S7LS
in- Tagdlattbüro erbet .

Bügel «
können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.

DaWfwMMlt Lihlir--,
Wrftendstraße Lvb .

Monatsfra « od. Mädchen, pünkt¬
lich und ehrlich , wird für 2 Stund ,
vor- und nachmittags gesucht .

80 , 3. Stock links .

Lairffrau,
unabhängige , für vor- und nach¬
mittags einige Stunden per sofort
gesucht. Zu erfragen im Tagblatt¬
büro.

MnrrUek

Als Aushilfe
für den erkrankten Kontrolleur
unserer Sparkaff « suchen wir für
eine voraussichtlich« Dauer von
einigen Monaten einen befähigten
jungen Mann .

Bewerber um diese Stelle wol¬
len ihre Gesuche unter Angabe
ihrer Gehaltsanfpriiche mit Le¬
benslauf bis zum 21 . d . Mts . bei
uns einreichen.

Ettlingen , den 12. Nov . 1912.
Der verwaltungsrat der städtischen

Sparkaffe .

Slhukldcr-Gcsilch.
Großstiickmacher bet guter Be¬

zahlung für dauernd außer Hause
gesucht : Akademiestr . 34, 2. Stock .

Iss Ws und wehr täglich zu
IV Ml . verdiene ». Prospekt

grat Ja « . « . Sokultte , Adresse «
Verlag . Köln « . 114 .

Lehrling
mit guter Schulbildung auf hies.
kausm. Kontor gesucht . Vergü¬
tung wird gewährt . Offert , unt .
Nr . 2725 ins Tagblattbüro erbet .



Nr. 31 «. Sriic I «.
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .

Zähringerftraße 10 « Telephon « 8S .Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Karlsruher Tastblatt. Donnerstag , den 14 . November 1912. Viertes Blatt.

für hier :
SV Vackstcinmaurer
Lv Erbarbeiter mit Schaufel,

für «nswiitts :
LG Backsteinmaurer ,10 G . sarbeiter für Zieaelei .

Billig zu mlauscu
1 großes Schonfenster mit Ober¬
lichter und Laden, 1 Firmenschild ,
verschied . Fenster und Türen . Zu
erfragen Durlach , Hauptstraße 15.

Don großem Werk in Mannheim» erden für dauernde Beschäfti¬
gung mehrere ältere , durchaus er¬
fahrene

Eisendreher
für bevorzugte Stellung bei hohem
Stundrnlohn gesucht .

Arbeitsnachweis der Industrie ,
Mannheim , Schevetzingerstrahe 17.

Zn verkaufen : I aufger. Bett, 1
Chaisclonaue , 1 Fahrrad (Torpedo ),
1 gr. Waschtisch , 1 kl . Kinderbett .

Frau Rasa Gut . Brunnenstr. 5.

Tücht. Dirigent
von Gesangverein in der Nähe von
Karlsruhe gesucht (Bahnstation ) .
Referenzen und Gehaltsansprüche
wollen unter Nr . 2739 im Tagblatt¬
büro abgegeben werden .

2ISsNMel »

Köchin, Zimmer-
miidchtn

Jüngere » Fräulein (Waise) aus
achtbarer Familie , angenehme Er¬
scheinung, sucht am Platze Stelle
als Empfangsdame oder Gesell¬
schafterin auf 18. Ra», »der später ,
« efl. Offerten unter Skr. 2871 ins
Tagblattbnr « erbeten ._

Fräulein , das Maschinenschrei¬ben u. stenographieren kann (129
Silben in der Minute ) sucht für
einige Stund , d . Tags Beschäftig.
Oss . u. Nr . 2727 ins Tagblattbüro .

Junge , unabhängige Frau mit
guten Zeugn . sucht Stellung von
morgens bis nachmittags , wenn
gewünscht, auch den ganzen Tag .

Deilchenstraße 7, 4. Stock .
Säuglingspflegerin evtl . Kinder -

fräulein sucht sofort Stelle . Offert .
unt . W. 18, postlagernd , Bruchsal.

Stelle -Gesuch.
Ein ISjähr . Mädchen, das nähen

und bügeln kann , sucht passende
Stelle . Zu erfragen Klauprecht -
stroße 3l>, S. Stock .

AO/V sowie AlleinmSdche » , dir
kochen können, und Kinder¬

mädchen , sämtliche mit Zeugnissen ,
suchen Stellen durch Karoline Käst,
Waldstraße 29 , 2. Stock, gewerbS-
mäßige Stellepvermittlerin.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe¬
stelle, evtl , für längere Zeit ; würde
auch etwas Hausarbeit annehmen .
Zu erfragen Marienstr . 27 , 5. St .

Mädchen sucht für einige Stund ,
tägl . Beschäft. in der Mittel - od .
Südstvdt . Zu erfr . Kronenstr . 4, H.

Fräulein , 22 Jahre , sucht über
Weihnachten Beschäftigung im
Packen od . sonstige Arbeit . Offert ,
u. Nr . 2746 ins Tagblattbüro erb .

Unabhängige Frau sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen. Zu
erfrag . Putlitzstr . 26 , pari . , rechts.

Beschäftigung im Ausbessern v.
Kleidern und Wäsche wird gesucht
durch das St . AgnesHaus, Hirsch-
straße 35 d ._

Unadhäng . , fleiß . Frau (Witwe )
sucht Beschäftigung jed . Art , ginge
am liebst, in Stellung . Näh . Leo-
»oldstr. 45, 4. St . od. Han » Thoma -
straße 9, 2. Stock ._

Schneiderin sucht Heimarbeit ,
auch Umändern , bei sehr billiger
Berechnung . Näh . LesstnHtr. 42, ÜI .

Heimarbeit .
Frl ., welches chic arbeitet , empf.

sich feineren Damen zur Instand¬
haltung der gesamten Damen -
garderob « sowie im Neuanfertigen
von Blusen , Röcken bis zu den
feinsten Gesellschaftskleidern . Gefl.
Offerten unter Nr . 2745 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Eine arme Frau hat vom Ge¬
schäft Knopf bis zum Bahnho
(Weg durch Kaiser - u. Korl -Fried -
richstraße ) ein Geldtäschchen mit
etwas über 20 «st Inhalt u . 2 Ra¬
battmarken verloren . Gegen Be¬
lohnung auf dem Tagblattbüro ab¬
zugeben.

Berlvren am Samstag abend in
der Bismarckstrahe ein Geldbeutel
mit Inhalt . Gegen Belohnung ab-
zugeben Bismarckstr . 16, 2. Stock .

Berlscen Dienstag vormittag ein
goldener Zwicksc mit Futteral in
einem Hause in der Stefanienstr .
od . auf der Straße . Abzugeben
geg. Belohn , b . Hostheaterportier .

Abhanden gekommen
ein schwarzseidener Regenschirm,
Inneres lila Blumen , am Diens¬
tag abend im Theater , 4 . Rang ,
„Rigoletto "

. Bitte Lei der Theater¬
direktion abzugeben ._

Verloren wurde am Freitag
abend von der Herrenstr . über
Kriegstr . bis zur Leopoldstr. ein
w . Theaterschal . Abzugeb. gegen
Belohnung : Otto ^Sachsstraße 1 .

Viereckig. Tisch mit gedrehten
Füßen , 1 Lehnstuhl, 1 Schreibtisch¬
stuhl, 1 Korridorständer , Kredenz
(nußbaum ) , 1 großer Spiegel , 1
Petroleumofen , 1 schwarzes Kleid
für ältere Frau , 1 Herren -Sakko
mit Weste , 1 älterer Ueberzieher
billig zu verkaufen : Karl -Wilhelm -
straße 1 », pari . , bei der Parkstr .

Gebrauchtes

Ml

Bratwürste .
Suche ständige Abnetimcr für prima

Schwarzwälder Bratwürste , sowie
für feinen Tafclhonig , Günstige
Gelegenheit mr Wirte und Wieder-
vcikäufer . Offerten unter Nr . 2tz8-ins Tagblattbüro ei beten.

1 Lisgstuhl und Zimmertisch zu
verkaufen .

Kriegstraße 161, 2. Stock rechts.
Schwarze Tuchjacke

zu verkaufen :
Karlstraße 48, 3. Stock.

Hund ,
Setter , Brust weiß , Pfoten weiß ,
entlausen . Abzugeben Bäckerei
Früh , Teutschneureut . Vor
Ankauf wird gewarnt .

mit Steil. Haarmatratze » u . Pol¬
stern, 3tl . Spiegelschrank , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , eieg. Wasch¬
toiletten sofort billig abzugeben .
Möbelhaus Kronenstr . 32, Rückgeb .

Diwans .
Einige sehr schöne Plüschdiwan»

für nur 35 per Stück , Ehaise-
longues , gut gearbeitet , für ä 24 «st
zu verkaufen . Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13 , Eingang Karl -
Friedrichstraße .

Dollst. Bett 25 «st , pol. Schrank
27 «st, Waschtisch 7 -K , Kommode
18 «st, gr . Schreibtischstuhl, Sofa ,
Spiegel billig zu verk . : Lndwig-
Wilhelmstr . 18, Hof links .

Zähringerstr . 35 ist ein Komp !.
Bett mit Haarmatratze zu ver¬
kaufen .

Katze.
hochbeinig, rot , grau und schwarz
getigert , mit weißer Brust , hat sich
seit mehreren Tagen verlaufen .
Wederbringer erhält Belohnung .

Karlstraß « 38 , 2. Stock .

VeiÄule
Hans in der Oststadt

mit 8500 «st Miete, ist Verhältnisse-
alber für 47 000 «st zu verkaufen .
>fselten unter Nr. 2738 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Werilraßt.

Ml .
Gespielte pisnlaos mack.

, Bauart , blussbaum pol .,
matt unck blank , Oicke,
Kat unter Garantie kür
tackellose Qualität unck
besten Tustanck ru verk.

X. kHsnrer ,
Srolk . Soll., ktanolager ,
Larlarvka , keNtrickuBM l

1 » Mnnttek

Solider , gesetzt . Kaufmann sucht
für 2—3 Stunden am Vor- u . Nach¬
mittag entsprich . Beschäftigung.
Angebot« unter Nr . 2752 ins Tag -
lblattbüro erbeten ._

Junger , solider Bursch« suchtdauernde Stelle als Ausläufer ov .
sonstige Arbeit . Zu erfrag . Putlitz -
straße 16, Hinterhaus , 3 . Stock.

Junger , intelligenter Mann
sucht Stelle als Diener , Büro¬
diener od . Packer ; in guten Häu¬
sern tätig gewesen. Kaution kann
gestellt werde«. Gefl. Offert , unt .
Nr . 2731 ins Tagblattbüro erbet .

BllWrung. KsrrksMwr
usw. zu bei . Zeit besorgt bestensi. Kaufmann . Gefl. Offerten unt .
Nr . 2728 ins Tagblattbüro erbet .

Schreibbüro .
Maschmrnschriftl . Arbeiten , Zeugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstrabe 4._

Schuljunge, kräftig , Radfahrer ,
sucht Beschäftigung, gleich welcher
Sri : Kronenstr . 41, Seitb ., 2. St .

Nächst dem Polytechnikum ist ein
Geschäftshaus mit Einfahrt u. gr .
Hof, für jedes Geschäft passend, zu
verkaufen . Offert , nur von Selbst¬
reflektanten sind unter Nr . 2616
im Tagblattbüro abzugeben .

Hans zu verkaufen .
Ein aut gebautes Haus , 4 Stockwerke

mit je 4 Zimmern, in bevorzugter Lage
der Südstadt, ist aus freier Hand zu
verkaufen. Offerten unter Nr . 2667
inS Tagblattbüro erbeten ._

Ein in bester Lage der Stefa¬
nienstraße , gut ausgestattetes

- -- Haus —
ist preiswert zu verkaufen . Sehr
künftige Bedingungen . Nur Selbst -
ffäufer erhalten Bescheid . Ossert.
u. Nr . 8738 ins Tagblattbüro erb.

Haus -Verkauf .
In der Luisenstr . ist ein massiv

gebautes , sehr gut unterhaltenes ,
u 6'/» rentierend . Wohnhaus mit
iinfahrt u . 8 . 5, 4 u . 4 Zimmern

im 1 .—4 . Stock , zu verkauf . Alles
Nähere Luisenstr . 75d , 8. Stock.
Vermittlung verbeten ._

ZigamMsLäft
in guter Lage, wegen Todesfall so-
ort billig zu verkaufen . Offert .

U. Nr . 2637 ins Tagblattbüro erb.

BilligeMöbel .
Gebr . Betten ,

, Waschkommode,
„ Nachttisch,
, Kleiderschrank,
„ Stühle ,
„ Kommode^
„ Diwan ,

oersch . Fauteuils
billig zu verkaufen .

Kronenstroße 32 , RückgebSude."
Sehr billig zu verkaufen :

tarke Bettstelle , Rost, neu bezog .,
,anz neue Obermatratz «, Polster ,
ür 30 «st . Zu erfragen Schützen-
trotze 37, Hof, Werkstatt .

kür Vereine geeignet , solicke,
ausckauerncke unck reparatur -
freie Instrumente sieben ru

verkaufen .

KroLd . lloü . , kisoolLgsr ,
LsrlsrilLv , fneillliidriilrtr S.

Seltener Gelegenhe-tskauf !

Pianirro,
ganz neu , nur 8 Monate gespielt,
Anschassungspr. 800 Ut , ist aus
Konkursmasse für 400 «st zu ver-
kaufen : Ritterstr . 11 bei Stö ^ .

Buffet ,
nußbaum , neu , für 125 «st abzu¬
geben : Kronenstr . 32 , Rückgebäude .

Zu verkaufen : schöner Plüsch¬
diwan , Ovaltisch, zus. 40 Roß¬
haarmatratze 25 «st , kompl . , fast
neues Bett , schöner Spiegelschrank ,
irotzer Spiegel mit Konsole, Buf-
et. Chiffonniere , alles nutzbaum-

poliert . Näh. Uhlandstr . 18, pari .
Sehr billig zu verkaufen :

1 Bett 12 Chiffonniere von
18 «st an , Sofa , neu bez . , 84 ^ l,
Geschirrfchränkchen 12 «st , Schaft

Stellen 7 «st , verschied . Spiegel ,Nnoleum, Vorhänge , Rohr- und
Lederstühle, gr . Bügeltisch u . sonst
verschiedenes: Steinstr . 9 im Hof.

1 komplette , moderne

Kiichcn-Eiimlhtniig,
Trumeau . S Chiffonniere », 2

Bertikos , 1 Weißzeugfchrank , S
hochhäupt. Betten , 1 Flurgarderobe
ind preiswert zu verkaufen .

D. Gulmann , Rudolfstraße 12.
Eine fast neue Bettstelle , nuß¬

baum , m . hoh. Haupt , Rost, Kopf¬
keil u . guter Roßhaarmatratze ist
ofort billig zu verkaufen .

Adlerstratze 28 , 2 . Stock .
Z « verkaufen getragene gut er¬

haltene Hrrreukleider . Näheres im
Tagblattbüro._

Zu verkaufen : 2 Ueberzieher ,
hell und dunkel , 1 Kostüm, lila ,und Damen -Paletot billig.

Rankestrahe 3, parterre .
Eleg-, schwarze» Tuchjackett und

Heller Tuchmantel , auf Seide (mo¬
dern ) , für mittlere Figur passend,
billig abzugeben .

Kaiserstraße 109, 3 . Stock .
Zu verk . ca . 100 beinahe neue,leinene Herren -Stehkragen , Nr . 48

bis 49, p. St . 10 L : Markgrafen¬
straße 17, Laden.

Eleg ., mod. , schwarze Tuchjacken¬
kostüm« , auf Seide gearbeitet , auchin feinen Wollstoffen, Stück Ä «st,
engl . Damenpaletots , Stück 12
Damenregenmäntel , versch . Pelze ,neue , große Vorhänge . Die Sachen
sind für stärkere Figur ; alles ganzneu : Rüppurrerstraß e 19, parterre .

lollNlmM
Weiße und farbige Lumpen sind

sür Putz - und Dolierlumpen ab¬
zugeben . Offerten unter Nr . 2753
in» Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden , Kriegstratz« 14.
Kinderwagen ,

Lieg- u . Sitzwogen , billig zu ver-
kaufen : Eisenlohrstr . 20 , 4 . Stock.

UHsSvsIurlektullgsll
üsleuodluugsLörper

sovis lüinrellvils ; proüs -^ usvickl ,billige Oreiso. KebsllsIstrLlls 60.

Hcißwassels-cndcr,
verschiedene, zu billigsten Preisen:
tldlerstraße 44 .

^ Herd —
billig abzugeben.

Parkstraße 11 , 1. Stock links .
Gut erhaltene Nähmaschine zu

verkaufen .
Maxaubahnstraße 42, 4. Stock.

Wegen Wegzug guter Badeofen
sowie sehr schönes Harmoniumbilligst : Kaiser -Allee 149._

Türschließer ,
imr beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe undTor passend, werden geliefert und
moritierl , ebenso werden altere Schlie¬
ßer nachgeschcn und repariert in der
Schlosserei . Bürgcrstraste S.

Leichtes Pferd mit starkem Metzger-
wagen ist preiswett zu verkaufen :
Welschueureut » Schulstr. 2._
Kanarienvögel ,

Stamm Seifert , von 8 bis 80 «st,
Weibch . 2 «st . In der Umgebung
bringe ins Haus . 4 Proben .

Karl Gerstner , Durmersheim .

AirMK -Terntt.
männl . , lohf. mit schw . Sattel , star¬kes Tier , 7 Man . alt , preisw . zu
verkaufen : Rüppurr , Tulpenstr . 7.

Schuhe , Stiefel und getr. Kleide
Gold , Silber usw.

Kaust stits zu höchstem Wett
Weil bei mir sehr viel begehrt,Drum senden Eie gefl. Karten
Damit ich nichk brauch lange matten.

Ariedenberg , Markgrafenstraße 17 .

gebrauchte Säcke-
AtzltzlDP Nähmaschine,

gut erhalten.
Jacob Kuörr , Mnggenknrm

Kinderliegwagen , gebraucht , noch
gut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht : Weltzienstraße 21, 4 . Stock.

Ick Kaufs
fsrtwiihrend « «tragen « Herrrn -
«ndKranenkleider . Stieiel .Uhren ,G » ld . Platin « . Silber und
Brillanten . Militär -Uniformen ,gebranchte Betten , ganze Hans -
baltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da «
» rsßtr Geschäft , mehr wie jede
Ksnkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
Au - u . Verkaufs - Geschäft

Msrkgtskenrtt. 22.
Telephon SN 15 .

Gönselebern
werden fortwährend angekanft
Adlerstr .L8 , Seitenbau, patt .,
gegenüber d. Herberge z. Heimat .

Hafen « nd Rehfelle
werden zu den höchsten Tagespreisen
angekauft . D . Turner , Scheffcl -
stlaße 64. Telephon 1339.

Flaschen ,
Lumpen , altes Eisen, Zeitungen ,
Speicherkram kaust Bordolo ,
Zcihringerstraße 6.

Unterricht
IM Ondulieren und Frisieren in
außer dem Hause ; abends 8 bi ,
Uhr, Sonntags 2 bis 4 Uhr. Ho,
rar mäßig . O. Schiemann , Dam«
sriseur , Zirkel 33 , 4. Stock.
Meldungen zu obiger Zeit, ach
schriftlich .

Wer gibt billigst Klavierunh
richt für einfache Tonzstück« ? L
u . Nr . 2741 ins Tagblattbüro e.

Guten , bürgerlichen
Mlttaß - und Abendtis

finden einige Herren in gulFamilie . Offerten unter Nr . 27ins Tagblattbüro erbeten .
Bei Wohnungs- Umzügen, Ju >

gescllen- Umzügcn, Stellenwechsel ruf
Sie zur Beförderung von Möbe

Koffern , Gepäck rc.

„Me Radler"
. LZ

Herrenstraffe LS .

macht au/ " nacz- tc- sncke Laoerott

Aaree »«»» «»,

*/. ? kä . Nk . 0.60, 075 , 1.—' /, - - 2 .30 , 3.—, 4.—
Tsoitt :Vw -tmusnsortiksl, men öscks
soiosll Bsäsrk nur äurok ? »edlsoto ,wsiäo ävo 8 »usierdLnäsl .

csel reksllee
6rokk. tlofliefersnt,
krbpnnrenstrske40 .

Lastenfreie Bauplatze
stche ich gegen ein rentabl . Haus
zu tauschen: zu verrechnen 18 000
Mark . Offerten unter Nr . 2751
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein gebrauchtes , billiges Tafel -
Klavier zu kaufen gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 2742
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut erhalten . , gebraucht, vücher -
chrank , evtl, mit Büchern, zu kau¬
en gesucht . Off. mit Preisangabe

u. Nr . 2735 ins Tagblattbü ro erb.
Wer tauscht gegen eine Violine

Stainer ) eine Gitarre ? Off. unt .
Nr . 2740 ins Tagblattbüro erbet .

Fauteuil od. gepolsterter Lehnstuhl ,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter Nr . 2743 ins
Tagblattbür o erbeten .

Fenstertrltt ,
gut erhalten , ca . 1.75 m lang und
90 cm breit , zu Kausen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.2734 ins Tagblattbüro erbeten.

Altertümer
werden fortwährend angekanft :
Lasse, Daldstraße 12.

Städt . Seefisch,narkt .
Hauptmarkt . In der Fischmarkthalle hinter dem stÄVierordtbad am Donnerstag nachmittag vv3 '

/z bis 7 Uhr und Freitag vormittag vo
8 bis 11 Uhr.

Filialmärkte . Durch den Verkäufer Zipf .
Weftftadt : In dem Hofe des Eichamtes, Si
fienstraße 96/98, am Donnerstag vormitta
von 9 bis 11 Uhr und nachmittags von 8 bi
6 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße ai
Freitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.

Durch den Vertäufcr Marzluff .Stadtteil Mühlburg : In der WestendhaVam Donnerstag nachmittag von 5 bis 7 Uhund Freitag vormittag von 8 bis 10^ Uh
Karlsruhe , den 13 . November 1912.

Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

EkrasaWl .

kerrlliok empfohlene 8tisfelslnlsgs
:: in genau paseenlton Lröseen. ::

patentierte » Aas»-8>» t«m.

Kaufe
ortwährend einzelne Möbel und
Aaurhaltungsgegenstände all . Art
owie ganze Haushaltung , zu hoh.
Dreisen . Uebernahme aller Art
Segenstände zum Versteigern .

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

voulxne km
oacroeei

patentierte » « »»»-System

Mi » IiSM

pi-Lmiiektl
illle!» bSckrl

priMei -t !

klotGsnclig ds »
Illatt- uvä 8sllLtn8S ,

^ lväisskeit rmci Lokmorrsn in k'vZSM
imä Loineu rmä im Usruf bsi vielem Ostlsa nnä Ltsstsv .

Zwei eistm FlrnllWlSk ?,
200X70 cm, ebenso zwei kleiner «
Schilder, billig zu verkaufen :

Amalienstrahe 63 .
NSHmaschkne, Gritzner , hocharmig,

so gut wie neu , ist mit Garantie
sehr billig zu verkaufen .

Rüppurrerstraße 88, parterre .

für getragene

Herm - «eh IMv -Kleihkr
Schuh «, Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offenen

Weirrtvaub ,
Kronenstraffe SS .

117
Kaisen-
8tpL88K

1271
fepn -

8PN6i :Il8k' .
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